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I.
Privilegierne af 5tc M artii 1460.

((M jTjenH det schleSwig- holsteinfle Parti betragter de her meddeclte P ri­
vilegier cg den faaialdte „ t apper e  N c r b e t e r i n g e "  af samme 
fer en Grundlov for Hertugdommcrne, har man endnu ingen ler fe* 
l ig  eller iovrigt t i l f r e d s s t i l l e n d e  Udgave deraf; thi den af 
Hege w isch eg Jensen besorgede (Privilegien der Schleswig- 
Holsteinischen Ritterschaft S . 42 ff.) lider af flere ((fuldkommenheder. 
Den er imidlertid den bedste af dem alle, og er derfor lagt til Grund 
for imvoerende Udgave, hvis Afvigelser fra samme ere benmiede 
nedenfor Terten.)

\ V y  Cristiem, van godes gnaden to Denncmarken Sweden 
Norwegen der Wenden vnde Gotten koningh, greue to 
Oldenborch vnde Delmenhorst, Bekennen vnde betugen open- 
bare mid desserne jegenwardigen vnseme breue, vor alle 
de jennen dede one sehn horen olTte lesen, dal de erwer­
dige 11 prelalen strenge ridderschop ersamen siede vnde 
inw onere des hertogdomes to Sleswik der lande vnde greue- 
sehop Hollsten vnde Stornieren vns hebben gekoren to 
enem hertogen to Sleswigk grenen to Holsten vnde to 
Stornieren vorbcnomet * ) ,  hebben ok vns annamet vnde 

huldiget vor erem hercn, nicht alse enerne koninge to Dcn-

*_) De tvdste Udgivere af Privilegierne have her misforstaact deres Tert. 
idet de i den hojtydfke Dverfcettelfe have fat Semieolon foran, iste- 
denfor eher: v o r g e n a n n t e .

1*
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nemarken men alse ercme lieren desser vorgeschreuen 
lande,  mid vndersehede aller article vnde stucke hir  na 

vtgedrucket. To deme ersten ,  vmine bestenllicheid d er-  
suluen lande an vrede to holdende, willen wy vnde scho-  

len den cristenen Ionen godesdenst vnde de rechtuerdicheid 

ho lden , holden la ten ,  bescherm e*),  vnde nicht krenken, 

men meren na vnsernc vo rm oge; enem islike inw oner der 
erbenomeden lande, gestlik vride werlik, r idderschop stede, 

alse Sleswik Flensborch Hadersleue Ilamborch Kijl Ytzeho 
Rendesborch vnde alle andere stede, clene vnde grot, der 

vorgenanten lande, ere inwonere, den kopman vnde wan­
derende minschen bi ereme rechte vnde vrijheid lo latende, 

vnde se darane bescherinen, vnde alle ere priuilegia v r i-  

heid recht, vnde alle erlike sede vnde wonbeit ouer alle 

desse vorgenanten lande, willen vnde scholen de besegelen 

vorbreuen vnde besteden sampiliken vnde enem isliken 
besundergen de dat eschet: de wy ok alle in craft desses 

breues nü vulborden tolaten vnde besteden ewich lo bli— 
u ende ; ok arge sede, de jegen  god vnde recht sind, af to 

kerende na vnseme vormogen. De Lubeschen scholen bru -  
ken aller vrijheid, de se vnde ere kopman mid rechte an 

dessen landen had hebben bi tiden vnses seligen ohmes 
herlogen Alffues. Ilebben se ok priuilegia, der en vnse 

vorgenanle ohm plichlich was to holdende, de loue wy en 
ok to holdende. Vurder bekenne wy vnde stau to ,  na 

deme dat wy mid sampt vnsen leuen broderen, here Mau- 

riusze vnde Gerde,  greuen lo Oldenborch vnde Delmen­

horst, van bord w egene de negeste eruc na dode vnses 
seligen ohmes, here AlfTucs vorgenant,  to densuluen lan­

den sin, dat wy to densuluen landen gekoren sind to eneme

*) r o r r i f .  bescherm en ?
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hern. alse vorgeschreuen i s , nicht alse eyn koningh to 
Dennemarken, men vmme gunst de de inwonere desser 

lande to vnser personen hebben, nicht to eruende desse 

land jenigem van vnscn hinderen edder frunden*), men 

na vnseme leuende, alse wy nu van vrijhen willen gehö­
ren sind to dessen landen van den inwoneren erbenomet: 
so mögen sc vnde ere nakomelinge, also dicke **) also 

desse land los werden, beholden eren kore to kosende den 

to encme liere enen van vnsen hinderen, e(Tt der neu 
were, dat god alfkere, to hosende enen van vnsen rechten 

cruen. De denne koren werd alse vorgescreuen steid, de 
schal sine lehne eschen vnde enlfan van sinen lenheren, 

dar sc aff to lehne gan, vnde don alse sik van rechte 
bort. Vpp dat sodane woldat vnde gunst der inwonere 

desser vorgenanten land en vnd eren nakoinelingen sy vn- 

schedelik, men to ewigen tiden fromelik vnde nutte, Scho­
len sc  oirt jenich van en, he sy gesllik edder werlik, nicht 
plichtich w esen  vns to uolgende denen edder hulpe don 

hüten dessen landen. Ok schole wy nemande vth dessen  
landen vorgenant in sahen, de lijlf edder gud andrepen, 
vor vns laden to rechte, men eyn islik schal in sodanen 
sahen sin recht soken binnen landes alse sik gebort. Olft 
wy krich anslogen vmme vrede vnde nutticheid desser land 

na rade vnde vulborde vnde willen der menen redere des­
ser lande, edder wolde w e buten edder binnen landes desse 

vorgeschreuen edder nageschreuen article krenken: so 
sc holen vnde w illen w y dar jegen w esen vnd eyn islik 

schal plichtich wesen truwelken darto to helpende, dessen 

brelf vnde endracht an allen eren stucken to beschcrmcnde.

*) eilet frendcu?
" ) faa oste.



(i

W y vnse erucn vmle nakomelinge schulen vndo » i!len ok 

»ene schattinge edder bede don ouev de inwoncre desser  

land samptliken edder bcsundergen, vtgescheden vnse egene 

bunden vnde lausten de vnuorsettct vndo vnuofrpandet sind, 

sunder frundlike *) willen vnde tolaten**) endrachtliken 

vulbord allev redere vnde manschopp desser la n d e , g e s t -  

lik vnde werlik. Willen ok vnde scholen betaten alle 

schulde vnde plichte vnscs seligen ohmes AKTues, wanda- 

ges hertogen to Sleswik ergenant;  vnde wanner wy willen 
inlosen verkoflfte gliedere vppc wedderkop vorsettedc edder 

vorpande gudere desser lande, dat willen wy vnde scholen 
don mid vnseme eghenen gelde. Lauen ok ,  willen vnde 

scholen alle breue vnses vorgenanten seligen ohines hol­
den, de sik boren to holdende mid rechte. W y vnde vnse 
nakomelinge scholen vnsere ***) husfrowen nene gudere  

voregenen edder vorpliehten an dessen landen, ane na rade 

vnde vulbord aller t )  vnser redere der  land. W y  lauen 

na rade willen vnde vulbord vnser redere  an deine hortog- 

dome Sleswigk stede hebben enen landbornen man vt desse 

landen to enerne drosten o ner dat hertogdoin, de alle sake 

schal vorscheden, de eine na vtwisinge des rechtes hoert t t )  

to schedcndc t t t ) ; desgelik to hebbende ouer dat land 
to Holsten vnde Stornieren enen marschalk, de ok sin 

a b a c h l t t t t )  do, so sik bort. Densulueu drosten vnde

*) rettet fur fr n d lik c  

* ' )  rettet fer  to lä t.

* " )  I  U bg. v n s e  ( v i i s e n ? )

t )  rettet for a lle .  

tf) 2 U dg. h o r t. 
fff) rettet fer to s c h e d c d e .  

tfft) E m b ed e, D om m er - Em bede.
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marschalk sch olen wy vorsehen * ) ,  dar se eve stået af 
holden vilde der de se to sik eschen an den rad, na deine 

wy des mid en ouereenkomen. Vnse drosle vndc mar- 
schalk scholen ok des jarcs vaken dingk holden vnde recht 

an den jegenen des landes * * )  dar id mest behoff deit. 
W y willen vnde scholen ok alle jar suluen eens landrecht 
holden in islikeme lande, wanner wy sunder hinder sind, 

vnde horen denne alle merklike dage, vnde de vorscheden 

na rade vnser redere. Vnse drosle vndc marschalk scho­
len bauen alle dingk an demo rechte gode vor ogen heb- 

ben vndc waren sik, souerne se ere ére röchle vnde gud 

lefl’ hebben, dat se nene gunst edder gaue nemen vor recht. 

Weret dat se des vorvvunnen worden, wy wolden dat 
richten vppe dat hogeste. Darvmmc scholen alle drosten 

vnde marschalke vns sweren in de hilgen, dat se willen 

richten so sc rechtest weten vnde beuragen konen, neue 

gunst edder gaue darvor to nemende. Hirumme beden 

wy alle vnsen rederen vogeden vnde vndersaten, nu 

vnde an tokomenden tiden, offte we wolde vorweldi- 

gen vnsen drosten edder marschalk, dat se en bisten- 

dich sin vnde helpen ere recht beschermen, wor vnde 

wan se dat eschende werden. Desse vorbenomcden land 

lauen w y na alle vnseme vermöge holden an guderne 

vrede, vndc dat se bliuen ewich tosamende vngedelt. D ar- 

unmie schal nemand veyden den anderen, men eyn islik 

schal sik nogen laten an recht. Vppe dat sodan vrede 

desto bet holden w erde, scholen w y vnde willen vnse 

amplmanne, alse drosten marschalk schenken kokemesler 

vogede vnde dergelik, hebben an dessen landen inwancre

* )  rettet for v o rsc h n .

" )  rettet f r t  I hcI p .s.
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desser land, vnde cn vnsc sloto borge vnde lehne darsul- 
ucst don, vnde anders nemande. Wanner wy willen an 
desse land leben*), so sebolen vnse drosle marscbalk 
amptinanne vnde vogede desser land vns bestellen nogaftige 
denere, de vns annamen vnde bi vns bliuen dewile wy in 
densuluen landen wesen willen. Willen ok mit velheid Vol­
kes gesterie vnser, vnser husfrowen edder vnser hindere, de 
land nenerleyewys beswaren, men sebolen alle vnsc teringe 
vnde stad holden van vnsen renten. Den plochman edder 
husman schal nemand beroucn edder bernen, a ll**) worde 
sin here geueydet, bi broke des landuredes. N a***) deme 
de inwonere desser vorgenanten land vns sodane gunst 
willen vnde vruntschop bewisct hebben, so lauen wy en 
vnde eren nakomelingen se alle to holdende schadelos van 
aller maninge ansprake veyde vnde anuechtinge de sehen 
mochten, offte etlike sik seden recht to hebben de to des­
sen vorgenanten landen samptliken edder besundergen van 
ansprake wegenc vnser leuen brodere vnde der heren van 
Schowenborch; ok o dt jemand sik mende to wesende eyn 
lenhere der lande Holsten vnde Stornieren samptliken ed­
der bezundergen; offte ok nu we sik vorleninge mende 
to hebbende vppe etlike desser land van macht des key- 
sers, edder wor id aff were, gestlik edder werlik. Offte 
redere desser land mid deme drosten vnde marschalke to 
nutticheit der land edder etliken jegen wes boden setteden 
schickeden edder vrede makeden mit näheren desser land, 
schole wy vnde w illen alle stede vnde vast holden wente 
to vnser tokumpst, vnde scdder vns holden in den saken

*) rettet for ic/tn.

* * )  a ll  s: omendsijsudt.

" ' * )  vrttci for nach.
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na rade vnser redere darsuluest na gelcgenlicit der sake. 
Wy laten ok dat nu to vilde vulborden in crafft desses 

breues, also dat de droste vnde marschalk efTte vnse re ­
dere mögen voruolgen vnde rechten de jennen de dar j e -  

gen don. Ok wille w y vnde scliolen na vnseme vermöge 
schicken, dat men holde in demc hertogdome dat lowbok 
wor id nicht en  is jegen article desses breues. De slote 

der land schal men holden van den re n te n ; vnde o(Tt dar 

redlik broke vallet, de scholen vnse vogede winnen na 
landrechte edder mid v run tschup , vnde nicht mid wald. 

Helft we in den landen Holsten vnd Stornieren llollesch 
edder ander r e c h t ,  de dat will afTsetten *) :  so wy darto 

eschet w e r d e n , willen wy sulkes affleggcn vnde gunnen 
en Holsten recht. W es eyn inwancr desser la n d , gestlik 

edder ridderschupp, hebben wil to siner egen behoff vnde 

nicht to kopenschop , dar dorfF he nergen vore toluen in 
dessen landen. Vnse vogede in dessen landen scholc de 
slote vnde stede holden to vnser trinvcn h a n d ; na vnseme 

affgande to tru wer hand vnser erbcnomeden redere ,  de se 

vord scholen holden to truvver hand des ,  de denne here 
werd  to den landen na vorgeschrcucn wise. O lit etlik van 

binnen edder van buten mid wald desse land vorgenant 
beschedigen wolde edder jegen  landrecht dede,  so mögen 

vnse droste marschalk vnde redere**) vnse vndersaten vor-  

sammelen an vnseme affwesende vnde keren sodanc wald 
vnde arch aff; dar schal eyn islik to helpen. An vnseme 

affwesende mögen vnse droste vnde marschalk beden wes 
en dunket nutte sin vor de land, wente to vnser tokumpst. 

Alle desse vorgenante article sw eren  wy in den hilgen in

*) re tte t for  affscltc.

" )  r e tte t fo r  Iiede.



10

guden tru wen na vnseme besten vermöge stede vnde vast 
to holdende, vnde lauen vord vor vns vnse cruen vnde 

nakomelinge alle desse sulucn article vnde stucke vorgc- 
nant, vnde enen isli ken bi sik, den erw erdigen vnde w er­

digen heren prclaten ridderschupp manschupp vnde geme- 

nen inxvoneren des hertogdomcs to Sleswik vnde der lande 

Holsten vnde Stormeren, vnde to truwer hand den rederen 

dersuluen lande vorbcnornet, stede vnde vast to holdende 

vnuorbroken sunder arch, vnde hebben des vnse koninglikc 

secret nedden an dessen brefF heten hangen. Vnde to me­

rer witlicheid hebben wy Johannes to Aarhusen, Kanutus 

to W iborch, Jacobus to Borleme, llinricus to Ripen, van 

densuluen gnaden bischoppc, Otte Nielsson, Erik Ottensson 

lioffinester, Clawes Rennow marschalk, Eggerd Frille, Niels 

Eriksson, Peter Howenschild, Knud llinrikcsson, Johan Biorns- 

son, Strange Nielsson, Johan Oxc, Lodwich Nielsson, Jo­

han Rantzow vnde Johan Frille, riddere, redere vnses al- 
lergnedigesten heren vorgenant, vnse ingesegele hcngen 

la ten nedden an dessen brefF. De gegeuen is to Ripen, 
des negcsten midwekens na deme sondagc also men singet 

in der hilgen kerken Inuocauit, na vnses heren bord ver- 
teinhundert in dem sesligesten jare.

(L. S. R.) (L. S.) 17 Gauge.

(Bagpaa nteb eit yngre Haand) Dit sind der lande priuileige 

van olde koning Kersten vorsegelt.
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II.
Greverne M l a u r i ts  og S ee  r i  nf Videnborg 
forkynde Indbyggerne i Herlugdommerne, nt de 

have afftnaet deres Arveret t il fnmme t il Kong 

Chriflinn f. og befale dem nt hylde ham for deres 

rette Herre. —  6te MT art i i  1460.

(Ester Privilegien der Ritterschaft S .  3 7 .)

f t  y Mauricius vnde Gerd, brodere, to Oldenborch vndc 
Delmenhorst grenen, don w illik  bekennen vilde betu gen open- 
bare vor alle den jenen de dessen brelT selin horen o (Ile 
lesen, dat wy inid beradenen syn non vnde guden willen, 
so nu de hochgeborne furste her AKT, hertogh to Sleswiek, 
greue to Holsten vnde Stormaren, vnse lcue ohcm, deine god 
gnade, van dodes wegene afgegan is , des wy beide vor- 
benomede inid sainpt deme irluchtigeslen hochgebornen 

forsten vnde hercn, lieren Crisliernne, to Denneinarken &c. 
koninge, vnserne gned igen leuen lieren vnd brodere, to de 
vorscreuen landen negesten anbornen eruen sind, inid deme 
suluen irluchtigeslen vnscmc leuen heren vnde brodere ene 
ewige stede duren de vnd warende erffschichte vorlatinge 
vnde endracht vpgenomen geniakct vnde angegan liebben: 
darumme wy Mauricius vnde Gerd vorgennant *) vor vns 

vnse crue vndc nakomelinge alle vnse rechticheid, de vns

* )  eller vorgenuni|it, v o r g r n o m il ; i llbgavcn: v u rg ((  (hvilket ikke 

betegner vo rg esch r(cu cn ), fvm P ro f. W  a i tz har antaget : N erda l- 

bing. L tudie ii III. r u .)
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denne na dode vnses seligen lenen ohmes vorgenant *) to 

den vorbenomeden**) landen mid allen eren tobehoringen 

w erderen  olanden strömen enden vnde scheiden, so alse 

de alle sampllik vnde besundergen belegen sind, möge to­
genallen oflle ankomen wesen, gesllik olTte werlik, nichtes 

dar van vlbesundcrt, dar***) vorgenanten irlüchtigesten 

vnseme liere vnde brodere sinen eruen vnde nakomelingen 

gantserdinge vpgelatcn vnde ouergegeuen hebben, vplaten 

vnde o u e rg e u en , anc jenigerleye furder insp rekend , in 

cralTt desses breues. Dar vp vorlaten wy mit desserne 
vnseme openen besegelden breue d e r t )  erwerdigen w er -  

digen gestrengen duchtigen vnde ersamen bisschoppe pre-  

laten riddere knapen stede borgere vnde geincnlik alle 

inwonere, gestlik vnde werlik, alle der vorbenomeden lande 

aller tosprake vnde schuldinge vnd tosage, de wy Mauri­

c iu s , G erd , vnse eruen ofTte nakomelinge to den vorge­
nanten landen allen edder besundergen edder eren inwo- 

neren,  gestlik edder werlik, jenigerleyewiis hebben moch­

ten elTte kunden nach gestliken edder werliken rechten 

van erfflikes anualles wegen der lande ergenant in v o r -  
geschreuener wise, biddende andächtigen t t )  mit vlite jw  
vorgenanten erwerdigen werdigen gestrengen vnde drich­

tigen bischoppe prelaten riddere knapen stede borgere 

menheid vnde inw onere ,  gestlik vnde w er lik ,  dersuluen

n)  i M g . v o rgenät. P a a  G rund Heraf Har jeg ovenfor antaget, at 
v o rg e ; ,  bnrde IcefeS vo rgenan t.

**) eher v o rb e n a n te n ; i M g . vorliif.

***) co rrig . deine eher dar dom e? 

t )  corrig . den  ?

f f )  andäch tigen  oversirttes i Privitegkesamlinge» ved: d essen  e i n g e ­
denk.  Sknlde det Her ilke snarere -rmerrke: i n d s t e e n d i g ?
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lande, dat gy vppc *) vnnscr erfflall vorlatinge, so vorge- 
schreuen s te id , deine irluchtigesten vnnseme leuen heren 

vnde brodere sinen erucn vnde nakomelingen huldigen vnde 

alles des bevvisen vnde d en ,  so gy denne iuwem rechten 

heren plichtLh sind, vnde vviscn iuvv alle samptliken an en 

sine eruen vnde nakomelinge van der wegenc, na vlhvvi- 

singe vnd lude sines breues den vorgenanten landen luden 
vndersaten vnde iuw allen dar vpp vorsegelt. Ilir vpp 

ouergeuen afflcggen vnde vorlaten wy samptlik vnd besun- 
dergen alle behelpinge gesllikcs keyserlikes vnde alles an­

deren werliken rechtes, der alle neu jegen dessen vnsen 

brefF numinermeer to hi ukende. Alle desse vorschreuen 
stucke vnde article lauen wy vor vns vnse eruen vnde 

nakomelingen jw allen vorgenant,  gestlik vnde werlik, 

juwen erucn vnde nakomelingen to ewigen liden samptliken 

vnde besundergen in guden truwen stede vnde vast to 

holdende sunder arch ;  vnde hebben wy Mauricius vnde 

Gerd to Oldenborch vnde Delmenhorst grenen vorgenant, 

vor vns vnse erucn vnde nakomelinge, witlik mid vryhen 
willen vnde beradenem mode vnse ingesegele beugen heten 

an dessen breflf. Vnde to merer  witlicheid hebben wy 

Wilken Vrese vnde Reinheit Berneuur, redere der vorbe-  

nomeden vnser gnedigen leuen heren vnde junckers Mau- 
ricii vnde Gel d e s , vnse ingesegele an dessen brelF mede 

beuge t; de gegeucn is to Ripen am donnerdage na deine

*) 2  U d g a v en : v p g c ,  Hvilket jeg Har a n ta get fer  cn Tryk- eller Lase- 
feff. P r e s . W a t t z  (I. c . p . 7 5 )  Har a n taget v p g e  =  v p g v n .,  
overensstem m ende med den Hojtydste O verfeettelfe i P r iv ile g ir sa m lin -  
gcn  ( S .  3 9 ) :  „daß ih r  o b g e n a n n t e r  unserer E rbth eilu n g"  re. 
Z eg  vilde ordret ovcrsectte S te d e t  saaledcS: a t 3  i s s l g e vor  A r­
verets Afkald ( a  - A fkaldet e ller  R cn u n cia tio n rn  a s v er  A rveret) iv . 
—  O rig in a len  a llene kan dog a fg jere , cm  jeg heri bar R e t  e ller  ikke.
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sondage alse men singet in der hilgen kevken lnuocauil, 

na vnses lieren gehört verteinhundert in dem scsligesten 
ja rc.

(L. S.) (L. S.)

(Udenpaa) Dit is ene vorlatinglie, de konig Kersten deme 

olden van synen beiden broderen ghesehen is des 

crffvals haluen van hertigen Altie, ores oemes.

III.
V rcv ern e  M a n r i t s  og V e e r t  nf V ld e n b o r g s  
A fstaae lfe  nf nit K r a v  pnn Hertngdommet S l e s ­
v ig  og Grevsttaberne Holsten og S to r m a r n  til 

K o n g  Christinn. —  7** M a r t i i  1 4 6 0 .

W y  Mauricius vnde Gerd, b ro d ere ,  lo Oldemborch vnde 

Delmenhorst grenen , don witlik bekennen vnde bel ugen 

opembare vor alle den jennen de dessen breit' seen horen 

elfte lesen, dat wy vor vns vnse eruen vnde nakomelingen 

to ewigen tiden mid guden beradenen sinnen vnde vullen- 

komenen willen, so nu de hochgeborne i 'urste, her  A Iff, 

hertogh to Sleswigk, greue to Ilolsten vnde Slormaren &c., 

vnse leue ohem, deine god g nade ,  van dodes w ege ne alf- 

gegan is, des wy beide vorbenomet mid sampt deme irluch- 

tigesten hochgebornen forsten vnde heren, heren Cristierne 

to Dennemarken &c. koninge, vnseme gnedigen leuen he­
ren  vnde brodere, lo den vorgenanten landen de negeslen 
angebornen eruen s in d , mid deine suluen ivluchligesten 

vnseme leiten heren vnde brodere ene richtige stede du-



15

rende » å r e n d e  ew ige endracht vorkopinge ouergeuinge 

vnde vorlatinge vpgcnomen gcmakcl vnde gantzcrdinge an -  
gcgan hebben, also dat de genante irluchtigeste forste her  

Chrisliern, vnse gnedige leue here vnde broder, vns Mau- 

riciusze vnde Gerde vorbenoraet, vnsen cruen vnde nako- 
melingen sin druddendeel vnnser herschoppe Oldenborch 

vnde Delmenhorst, welket eine sinen eruen vnde nakom c- 

lingen so vrii tobehorende » a s  also de anderen twe dele 

der tw ie r  genanten herschoppe vns beyden vnsen cruen 
vnde nakomelingen vorbenomet allervriest tobehorende sind, 

vns Mauriciusze vnde Gerde vorbenomet vnsen eruen vnde 
nakomelingen ganlzerdinge, nummermeer to ewigen tiden 

dar furder vppe to sakende, mid aller tobehoringe vorlaten 
vnde ouergeuen helft, vnde dar bouen islikenie vnser  twier 

vorgesehreuen, vnsen eruen vnde nakomelingen to betalende 

vnde touornogende besegelt hefft veertichdusend rinesche 
güldene, alse nu korl'orsten munte geinenlikcn gebeten is, 

tho tiden so denne siner gnaden opene besegelde breue, 

vns beyden broderen vnsen eruen vnde nakomelingen cr-  
benomel dar vpp besegelt vnde gegeucn, furder vthwisen. 

Dar vpp w y Mauricius vnde Gerd, brodere, to Oldenborch 
vnde Delmenhorst greuen, vor vns vnse eruen vnde nalto- 

melinge mid vulleme rade vnde willen deine vorgenanten 

irluchtigesten hochgebornen forsten, vnseme gnedigen leuen 
heren vnde brodere ,  alle vnser beiden brodere vorgenant 

vnser cruen vnde nakomelinge rechticheid erlftale dele 

herlicheid ansprake ■snde tosage, de vns beyden erbenome- 

den broderen vnsen eruen vnde nakomelingen, 11a vthwi- 

singe gestlikes ofFte werlikes rechtes olTte anders, na dode 

vnde alfgange van desser werld des vorbenomeden vnses 

seligen leuen ohmes to den landen alse dat herlogdom to 

Sleswick greueschuppe vnde herlicheide der lande Hollsten
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vndc S torm aren in geslliken vndc wcrliken sa k e n , elces 

nicht dar van v thbesundert, to ew igen tiden sunder je n i-  

ges vnser beider b rodere vnser eruen vnde nakom elingc 
vorbenom et forder tosprake rechticheid  vnde andele g an t-  

zerdingen eririiken vnde to ew igen tiden mid aller herlic - 

heid , gesllik vnde w erlik , nutte vnde vramen nogaflftich 
vorkollt liebben vorlaten vortegen vorschotet ouergegeuen, 
vorkopen vorlaten vortigen vorschoten vnde ouergeuen 

deine vorgenanten irluohtigesten vnseme gnedigen leuen 

heren vnde brodere sinen eruen vnde nakom elingen erffli- 

ken to besittende to ew igen liden in cralTt desses breues 
num m erm er to den vorbenom eden landen allen in gestli- 

ken olTte w erliken saken herlicheiden vnde rechticheiden, 

wo vnde in w at w ise de konen vnde mögen genom et 
w e rd e n , toseggend to hebbende. Hir vpp vorlaten vndc 
ouergeuen w y samptlik vnde besundergen Mauricius vnde 

Gerd b rodere erbenom et alle behelpinge gcsllikes keyscr- 

likes vnde alles anderen w ertliken rech tes, der aller nen 

jegen  dessen vnsen brefF num m erm er to b ru k en d e : doch 
also, dat de bred den erw erd igen  gestrengen vnde ducli- 
tigen bischoppen prelaten ridderen knapen steden vnde g e -  

menen inw oneren des hertogdom es to Sies wick vnde der 

lande Holsten vnde Siorm aren gegeuen gantz vnde all bi 

siner macht bliue vngekrenket. Vndc ofite geschege in 
tokomenden tiden, dat god vorbede, dat desse land vorge- 

nomet, alle edder eyn otFte mehr van en besunderen, deme 

vorgenanten irluchtigesten hochgebornen forsten heren 

C rislierne, vnnseme leuen gnedigen heren vnde brodere, 

dorch de heren van Schovvenborch edder anders weme in 

rechtes dw ange alTgeordelt gedelet olft gew unnen w orden, 

alsdenne scholen w y M auricius vnde Gerd vorbenomet, 

greuen to Oldenborch vnde D elm enhorst, vnse eruen  vnde
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tiakom clinge sodanen schaden , alse do vorbenoniede vnse 
gncdige leue here vnde b roder sine cruen  vnde nakom e- 
linge dar durch lidende w urden, gantz vnde all, islik vnser 
vorgenom et na sineme andele vnde gehöre, m ededregen 

lyden vnde cntgelden. Alle desse vorgeschreuene stucke 
vnde article, vnde isliken hi sik, lauen w y Mauricius vnde 

Gerd vorbenomet, b rodere, vor vns vnse eruen vnde na- 
komelinge deine vorhenomeden irluchtigesten hochgebornen 

forsten vnde lie re n , vnseme gnedigen leuen bereu  vnde 
brodere, sinen eruen vnde nakom elingen in guden truw en 

siede vnde vast toholdende sunder arch , vnde hebben des 
vnse ingesegele benedden an dessen brelf endraclitigen be­
ten h an g e n , vnde wy XVilken Yrese vnde Rem bert B er- 
neuu r k n ap en , der vorhenom eden vnser gnedigen lieren 

vnde juncheren redere, vnse ingesegele to r w itlicheid mede 
an dessen brelf gehenget, de gegeuen is tho Ripen na 

Cristi gebord verteinhundert in deme sestigesten ja r e ,  des 

vrydages name sondage alse men singet in der hilgen kor­
ken Inuocauit. *)

(S eg len e  cre tilstede.)

*) D ette Assiaaelsesbrev er Her ineddeelt ester O riginalen  paa P erg a -  
in  ent i GeHeime-Archivet. Forhen var det trykt i L ü n i g s  R eichs­
archiv, og derefter mtb nogle Rettelser (a f  P r o f. W a i h )  i N o r-  
dalb. S tu d ien . III. 76— 78.

2
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IV.
K o n g  C h r i s t i a n  1's V ^el-sb rev  til Hans D r o - ,r  
V e e r l  paa 40000 Ithinfhc G y l - e n  til V e -e r la g  sir 
-e n n e s  A fs laae lse  a f  fin U r t  til S l e s v i g ,  Holstein  

og S t  orm arn. —  R ib e  -en  8*c |1 1 n r t i i  1460*).

W i r  Cristicrn van godes gnaden to Denemarken Sw ccen 
Norwegen der Wende vnd der Gölten koningk, greuie to 
Oldenborg vnd Delmenhorst, erkennen vnd betugen in des­
serne vnsseme breue opembare vor alssweme, dat wij wnsse 
cruen vnd nakomclinge deme edellen vnd wolgebcornen 
juncheren Gherde, grenen to Oldemborg vnd Delmenlhorst, 
vnsseme leuen brodere, vnd sinen cruen rechter wittliken 
schult scliuldich sint verlieh dusent guder rinischer gul­
dene, so nu to Lubeko vnd to Hamborg vor den weslem gud 
ghnuge **) vnd gheue sint, van sodaner vortegenheytt vor- 
latinge vnd schotinge wegene, alse de edellen vnsse leuen 
brodere her Mauricius vnd Gherd vorben., to Oldemborg 
vnd Delmenhorst greucn, vns van wegene der lande alssc 
des hertichdomes to Slesswig vnd der grcuescup to Hol­
sten vnd Stormarn, so erer beyder op ene breue vns wnssen 
cruen vnd nakoraelingen darvp vorsegelt fur der vtw iset, 
van welker summen vorscreuen wij vilde vnsse eruen fscbul- 
len Vnd willen deme vorgen. vnsseme leuen brodere Gihcrdc 
vnd sinen eruen lo eren willen vnd genoge gheuem vnd

* ) D ette  og de to ncrstfolgcnde D ocum enter nieddeleS efter N  >o r d a l-  
b i n g i f c h e  S t u d i e n  (III. 7 9 — 8 3 )  hvor P ro f. W a t y  har ud­
givet dem efter O riginalerne.

**) g h n u g e  er vel kun en urigtig LceSning (e ller  Trykfejl) for  { g h e n g r
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botalon viiffdtisenl guder rinschcr guldene, so vorgcscreuen 

slant, binnen deine Kijle in den archetagen *) sunte Mer­
tens ncgest kornene sunder jen igerleye h inder edder lon­

ger vortoch, vnd den so schulten vnd w illen w y demo 
genanten  vnsem e leuen b rodere Gherde vnde sinen eruen de 
anderen nastanden summen goldes, alsse vijffvnddertich du­
sent guder rin ischer guldene, so vorscrcuen slant, aldar 

sulues tome Kijle vorw issen vnd vorborgen mid guden m an- 

11 en ute deine herlichdom e vnd lande to Holsten vorben., 

dar eme vnd sinen eruen w ol an genoge, vnd mid openen 
vorsegelden brcuen, dar an se w ol verw art sin, dat v o r-  

b reuen kunnen, veffteyn ja ren  deine vorscreuen  sunte Mer­
tens dage ncgestvolgcnde van jaren  to ja re n  alse de n e -  

gesten  vijfT ja r  itlikes ja rs  dredusent, vnd de anderen teyn 

ja r  dar negest volgende itlikes ja rs tw edusent guder rin i­
scher guldene in reden g o ld e , eine vnd sinen eruen to 

willen und genoge wol to betalende binnen deme Kijle 

edder vppe ener anderen sekeren s te d e , dar se des möge 

vnd mechtich sin. W ere au er dat en sodane vonvisinge 
des vorscreuen goldes vppe de vorben. tijd nicht enschege, 
w o dat to quem e, so schal de ergen. vnsse leue broder 

Gherd vnd sine eruen  jo  in sinem vorsegelden breuen vn- 
uorsum et sin. Alle desse vorscreuen articlen sampt vnd 
besunderen lauen wij Cristiern koningk vorgcscreuen vor 

vns vnd vnsse eruen , demo genan. vnsseme leuen brodere 
Gherde vnd sinen eruen in guden tru wen stede vnde vast 

to holdene sunder argel ist, vnd hebben des to m ereren b e -  

w isillge vnsse konichlikc secret vor vns vnd vnsse eruen

* )  a r c h e ta g e n  e t en (B friv fq t i O r ig in a le n  istebenfor a c h tc d a g c n .  
( I n  d e n  a c h te d a g e n  s u n te  M o rten s, o : in oclavis sancti M ar­
tini episcopi, d. e. D a g en e  m ellem  I l t e  og 18be N ovem b er.)

2*
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to desscm breue hangen beten. De geglieuen is to Ripen 
na Cristi gebort verteynhundert in deine sesti gesten ja-e, 
am6 sonnauende vor deine sondage alse men in der hilgcn 
kerken singet Reminiscere.

(Seglrem m cn var tilstede)

v.
K o n g  C h r i s t i a n  I. giver sin D r o - e r G r e v  V e e r t  
det halve a f  - e n  ham tilkonnnen-e T r e - ie - e e l  a f  
O ld en b org  og D elm enhorst for -ennes  A fftaaelfe  
a f  fin l U t  t i l  S l e s v i g ,  Holsten og S to r m a r n .  —  

V ib e  - e n  8 b<* M a r t i i  146 0 .

VV ij Cristicrn van godes gnaden to Dennemarken Sweden 
Norwegen der Wende vnd Gotten koningk, greue to 01- 
demborg vnd Delmenhorst, erkennen vnd betugen in des­
serne breue openbare vor alsweme. Alsse von dodes w e- 
gene seliger gedechtnisse vnsses leucn chines hern Allies, 
hertogen to Slesswijgk, greuen to Holsten Storniarn &c., 
vns vnd den edellen vnssen leuen broderen hem  Mauri- 
ciusse vnd Gherde, greuen to Oldemborg vnd Delmenhorst, 
dat hertichdom to Slesswiigk, de greuescuppe to Holsten 
vnd Stormarn van ervetals wegene angeuallen vnd ange- 
storuen sint, dar an vns vnd vnssen leuen broderen vorg. 
de redere der vorscrcucn lande nenen hinder noch bewer 
gedan, sunder leflliken vnd frunllichcn to den vorben. vns­
sen angestoruenen eruen gelaten hebben, vnd alsdan de 
redere der vorscreuen lande vns vor enen hertogen vnd
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horen vpgenomen vnd gekorn hebben, vnd *) willen vülbort 
vnd tolulinge der vorben. vnsser leuen brodere liern Mau- 
riciusses vnd G herdes, na indeholde vnd vtwisinge erer 
op enen vorsegelden breue dar ouer gegheuen: So hebben 
xvij Cristiern koningk vorgen. deme vorben. Gherde vn- 
semc leuen brodere sinen eruen vnd nakomelingen vorlaten 
vnd vortegen, vortigen vnd vorlaten gegenwärtigen in crafTt 
desses breues vor vns vnsse eruen vnd nakomelingen de 
hellte vnsses druddendeles aller anwachtinge herlicheyt 
ansprake vnd rechtieheyt, de wij vnd vnsse eruen aldus­
lange in den vorscr. herscuppen landen vnd luden, gest- 
lik vnd wertlik, mid allen eren tobehoringen gehat hebben 
cfte krigen mochten, so dat wij noch vnsse eruen num - 
mermer na dessen tiden vppe de verben. helste vnsses 
derdendels der vorscr. herscuppe nene ansprake noch an- 
clage dun enschullen noch enwillen nynerleyewijs, so dat 
de vorben. helste vnsses druddendels der herscuppe Olden­
borg vnd Delmenhorst bij deme vorben. Gherde, vnsseme 
leuen brodere, vnd sinen eruen to ewigen tijden bliuen 
schal; id enwere dat vns vnd vnssen eruen van dodes w e- 
gene wes wedder anstorue, dar an willen wij vnd vnse 
eruen unuorlustich vnd vnuorsumet sin. Alle desse vor- 
screuen articule sampt vud besundern louen wij Cristiern 
koningk vorgen. vor vns vnd vnse eruen dem ergen. Gherde, 
vnseme leuen brodere, vnd sinen eruen in guden tru wen 
stede vast vnd vnuorbroken to holdene sunder jenigerlcye 
insage hulperede vnd argelist, vnd hebben des to mereren 
bewisinge vnsses konichlicke secret vor vns vnd vnsse 
eruen hengen heten to desserne breue. Na der bord Cristi

' )  v n d  ev gaiistc  v ift  cii » r ig t ig  L crftm aadc (e lle r  b lo t  T r y k fe j l)  iste- 
densor m id .
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verteinhundert in deme sestigesten jare ame sonnauende 
vor deine sondage alse man in der hilgen kerken singet 

Reminiscere.
(Seglet er tilstede.)

VI.
Kong C h r is t ia n  1. giver sin Droder Grev | M itu­

r i  tø Halvparten at -en ham tilkommende Tredie- 

deel at Vldenborg og Delmenhorst tor denneø A t-  

staaelse at sin Net til Slesvig, Holsten og Stor- 

marn. —  Nibe den 9)e M a r t i i  1160.

W i j  Crislicm van godes gnaden to Denemarken Sweden 
Norwegen der Wende vnde Gotten koningk, greue to 01- 
demborgh vnd Delmenhorst, bekennen vnd belugen in des- 
sem breuc openbar vor alswem. Alse van dodes wegene 
vnses leues ohmes hern Allffes, hertugen to Sclesswijck, 
greuen to Holsten Stornieren &c., seliger gedechtnisse, vns vnd 
den edellen vnsen leuen broderen hern Mauriciuse vnd 
Gherde, greuen to Oldemborgh vnd Delmenhorst, dat her- 
tichdom to Sclesswijck, de greuesscuppe to Holsten vnd 
Stornieren van ervetals wegen angeuallen vnd angestoruen 
sint, dar an vns vnd vnse leuen brodcro tie redere der 
vorgescreuen lande neuen hinder noch hewer* gedan, sun­
der leffliken vnd fruntliken to den vorbenounpten vnsen 
aiigesloruenen erucn gelaten hebbcn, vnd aLsdan de vur- 
ben. redere der vorgescreuen lande vns vor enen lierto-
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gen viid iieren vpgcnom en vnd gekoren hebben, viul *) 
willen vulbort vnd tolatinge der vorden, vnser leuen bro­

dere M auriciuses vnd Gherdes, na indeholde vnd vtw isinge 
e re r openen vorsegelden breue darouer g e g e u e n : So hebbe 

w ij C ristiern  koningk vorgen. deine vorben. vnsem leuen 
brodere M auriciusse sinen eruen  vnd nakom elinge vorlatcn 
vnd vortegen , völligen vnd vorlaten jegenw ord igcn  in crafft 

dusses brcues vor vns vnsse eruen vnd nakom elinge vnsen 

drudden deill lialfl' aller anw achtinge herlicheit ansprake 

vnd rechlicheit, de wij v n j l  vnse eruen  alduslange in den 
herscliuppen landen vnd luden geistlik vnd w ertlik  to 01- 
dem borgh vnd Delm enhorst mit allen ercn  tobehoringen 

gehat hebben efle krigen  m ochten, so dat wij noch vnsc 

e ruen  num m erm er na dessen tiden vppe den vorben. vn­
sen helfften deil der vorben, vnser herschuppe Oldem borgh 

vnd Delm enhorst neue ansprake noch anclage don enschul- 

ien noch enwillen n en e rle ie w ijs , so dat de vilgen. h e r­
schuppe Oldemborch vnd Delm enhorst vnse deill halff vorg. 

bij dem vorben. vnsem leuen broder M auriciuse vnd sinen 

eruen to ew igen tiden bliucn schal; id enw ero dat vns 
vnd vnsen eruen van do des w egen darvan w es w eder 
ansto rue , daran willen wij vnde vnse eruen  vnuorlustich 

vnd vnuorsum et sin. Alle desse vorgescreuen articule sampt 

vnd besunderen lauen wij C ristiern koningk vorben. v o r 

vns vnse eruen vnd nakom elinge dem ergen. vnsem e leuen  

brodere M auriciuse vnd sinen eruen in guden truw en stede 

vast vnd vnvorbroken to holden sunder jen igerle ie  insage 
hulperede vnd argelist. Vnd hebben des to m erer bew i-

* ) S f j s n d t  P r o f .  W u i t z  a t te r  h e r , ligesom  i det fo reg aa en d e  V re v  
( S .  3 7 ,  A n m .)  liefet v n d  w i l l e n ,  fa n  det neppe vcere tv iv lso m t,
* t der i O r ig in a le r n e  flau er mid willen .
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singe vnse koninglike secret vor vns vnse eruen vml ia -  
komelinge witliken don hangen an dessen breff. De ge- 
gcuen is to Ripen na der bort Cristi verteynhundcrt in dem 
sesligeslen jare am sundage also men singet in der liilgen 
kercken Reminiscere.

(S e g le t  er tilstede.)

VII.
Wen fnnfcntMe „ t a p p e r e  V o r b e t e r i n g e "  af 
Privilegierne af 5tc M a r ti i  1460. — Kiel den 

4* '  A pril 1460.
(E fter  P r iv ileg , der Ritterschaft S .  5 8 ) .

W y  Cristierenn, van godes gnaden to Denncmarken Swe­
den Norwegen der Wenden vnde Gotten koningk, her loge 
to Sleswick, greue to Holsten Stornieren Oldenborch vnde 
Delmenhorst, Don witlik bekennen vnde betughen opembarc 
vor alsweme in crafl’t desscs breucs, dat wy bauen soda- 
nen breff alse wy mid sampt vnsen leuen getruwen rede­
ren, de to Ripen bi vns weren, an deme liegest *) uorgan- 
genen donnerdage negest na deine sondage alse men sin­
get in der liilgen kerken Inuocauit, den erwerdigen w er­
digen gestrengen vnde dnebligen bissclioppen prelate« rid­
deren knapen vnde sust allen inwaneren vnses hertogdomes 
to Sleswick vnde vnser lande Holsten vnde Stornieren 
besegelt geuen, densuluen erbenomedun erwerdigen w er-

* )  n c g v s l  i Aftrykket.
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(Ugen s trengen vnde duelitigeu bischoppen prelalen ridde­

ren knechten vnde den gemenen inwanereu vnses heriogdo- 

mes to Sleswigk vnde vnser lande Holsten vnde S torm a- 
ren  desse nageschreuen articule vmme bestand willen d e r -  

suluen vnser land gnedicbliken gegund besegelt gegeuen 

vnde ene vorbetert l iebben, doch also dat de erste 

vnse vorbenomede brefF vorniiddelst desseine , vnde desse 

vormiddelst deine sulucn ergenanten breue bi siner 

macht bliuc vngekrenket. Int erste schole wy edder 

vnse nakomelinge nene krige anslan smuler rad vnde 

vulbord vnser redere vnde genienen manschupp der  
land vorbenoniet. Ok willen wy vnde vnse nakomelinge 

alle ja r  eens de manschup vlhe deme lande to Holsten vppc 

dat vijrle to Bornehouede vorboden, w en des nod is, vnde 

desgelikes an deine hertichdome to V rnehouede ,  so w y 
sunder lunder s ind ; vnde alse wy denne sodanes hinders 

anich w erden ,  scholen w y denne eyn’ sodant’ vullenbrin- 

gen alse wy ersten k o n e n , dar denne to vorseheden de 

stucke vnde sake de de ridderschupp vnde manschup denne 

lo vorschedende helft. Willen ok nemande lehne in den- 

suluen landen vorlenen, gcstlik edder w erlik ,  sunder in -  

waneren der la n d e , sunder vnsen dudeschen kentzelere 

vnde schriuere. Item schal nemand den anderen roiien 
bernen olFte ichtes jegen  landrecht don; w e dar schuldich 

ane werd, ouer de schal men richten na landrechte. Item 
olFt houellude des landes mit ere helperen de inwanere 

dersuluen lande vorsamclden, jegen de jenen de de land b e-  

schedigen wolden, an vnseme alFwesende, vnde dar denne 
jemand jenigen bewisliken schaden ouer nem e: sodanen 

schaden scholen vrule willen wy vnde vnse nakomelinge 

ein bencinen. Ok scholen w y nene ampllude vnser slote 

vpp edder all' seilen in dessen landen sunder rade vnses
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rades. Item \vy schulen ok vermögen de er w erdige here 
bischoppe to Sleswick vnde Lubeke ,  darto vijlF guder 

manne an deine hertogdome, vnde ok vijff guder manne, 

inwanere vnser lande Holsten *) olFte Stornieren, de de alle 

sake an viiseme alFwesende schulen richten vnde vorsche-  
den **). Item vvy vnde vnse nakomelinge schule vn­

sen***) husfroxx en edder ne mande, sunder inwanere desser 
land nene gudere vorgeuen edder vorplichtigen ane na 

rade vnde vulbord vnser redere dersuluen land. Ok schu­

len wy vnde vnse nakomelinge in desse landen nene munte 

selten sunder sodane alse to Lubeke vnde llamborch gonge 

vnde geue is. Item olft wy edder vnse kindcre vnde o r ­

nen alfgingen vnde nicht mehr wan enen sone leuendich 

11a vns lete, dede koningh to Penem arken w ere :  alsdenne 

mögen de inwonere desser lande beholden eren vrijhen 

kore, densuluen koningh to enen hertogen to Sleswik vnde 
grenen to Holsten vnde Stormeren to kosende, vnd als - 

denne schal lie plichtich wesen alle article vnde priuilegia, 

dede wy den vorgenanten landen vnde inwonereu gegen en 

vnde besegelt hebben , bi alle e rer  era IH vppe id nye to 

beuestigende bestetigende vorbetcrende t )  vnde to b e s w e -  
rende. Wo lie ok sulkes nicht angan xvoldo, alsdenno 

schulen de vorgenante inwanere vnuorplichtet syn densuil- 

uen koningh to ererne liere to k e s e n d e , men so schölten 

se dar negest enen vnsen neges ten eruen kesen to erernie 

heren. Des tor tuchnisse hebbe wy vnse koninglike sec re t  

an dessen vnsen breff beten t t )  henghen. De gegcucn is tom

' )  rettet for I lo ls le .
**) rettet for v o r s c h e d e .

* * * )  v n s e  i Aftrykket, betyder m aaffee v n s c r c .  
t )  rettet for v o r b c lc r c d e .  

f t )  rettet for h e le .
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Kilo time vrijilage vor p a lm en , na Crisli vnses horen g e -  

bord verte inhundert in dem sesligesten  ja re .

(L. s. ir.)
(B agpaa uicb cu yngre H aand) Ene tappere vorbeteringhe 

der priuilegien, ock van olde koninck Iversten s ta t-  

testet vnde hestediget mitli fer guden artikeleil.

VIII.
Pr t  O l d r s l  o c f k r  / o r d  r a g ,  (luftet nf Defuld- 
nnrgtigede fra K ong C l)  r i  ft i a n  I. og G rev  
O t t o  af  S c h a u e n  b o r g ,  hvorved denne mod 
Vederlag afftaaer fin U rt til S l e s v ig ,  Holfteen 

og Storm arn til hi in. —  l l ie M a i  14G0 *)♦

IX a der bort Cristi vnses heren  dusent verhundert im deme 

sesligesten  jare, des sondages alse men singet in der hil­

gen kerken  Cantate, in deme wickbelde Odeslo Lubesches 

s tic lite s , synt gew esen  de erw erd ige in god vader vnde 

h e re , her Arndt hischopp lo L ubeke , vnde de duchtigen 

knapen Gotzick van Aleuelde, C law es R antzauw e, WulIF 

van der Wisch, Benedictus van Aleuelde vnde DethlelF van

*) Astrykt ister en A i'sinst (ined  J o n  M o r t e n s e n s  H a a n d ) , fom  
K l e v  e r s e l d t ,  ifv ly c  h a n s egenhæ ndige P a a te g n in g , i A aret 1751 
har lade: tage ester O r ig in a le n  paa  P erg a m en t i det S ch a u en b ergr  
ske A rchu. A ngaaen de K on g  C hristian  I s S e g l  for dette D ip le m  
bemcerker K levenseldt, at det v ar  „det store, i red B o r , Hvor tn  har­
nisket M and paa den heire  og  en V ild m a n d  paa den venstre ere 
S tjo ld h cld rre ."
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Bockwolde knapen vpp eyne, van w egen des dorgluchligo- 

sten forsten vnde Ireren, Ireren Cristicrnen to Venem arken 
Sweden vnde N orw egen koning &c., vnde de w erdige lier 

E ggert van W enden D om prouest to Hildensein vnde de 

duchtigen knapen W ilkin K lencke, Lodew ig van Velllicmc 
vnde Olrick van Landesberge, van w egen des eddelen w o l- 

geboren junckeren Otten grenen  to Schomborg &c. vp an­

dersiden , alle mit voller macht van beyden s id e n , vnde 
hebben gedegedinget vnde gensliken to evnen ende beslo- 

ten togel aten vnde beleuet van der vorgeschreuen beyder 

Ireren w egen dusse h ir na beschreuen stucke vnde articule. 

In dat e rs te  dat de bouensclireuen dorgluchtigeste forste 

vnde liere, lier Cristiern koning to Denemarken &c., schal 

genen vnde betalen an redem  guden Rinschen g o ld e , gud 

vnde sw ar genoch an g ew ich te , d ie  vnde verlig  dusent 

gude Rinschen g u ld e n , in wise vnde tijde elfte term yne 

hirna geschreuen. Tom ersten vpp sunte Mertens dag lie­

gest volgende verdchallfdusent Rinsche guiden deine v o r­

bei!. grenen van Schom borg vnde sinen e ru e n , vnde veflf- 

teynhundert gulden den ergenanten heren E ggerde van  

W enden dornproueste, W ilkine K lencken, Lodcw ige van  
Veltheuic vnde Olricke van Landesberge, den deged inges- 

luden. Darna in deine neges ten tokom endeu j a r e , also 

men schrillt dusent verhundert cynvndesestig j a r , vp den  
achten dag sunte M e rte n s* ), schal de siilue here konimg 

deine crgeschreuen junckeren  Otten vnde sinen eruen g e ­

nen vnde betalen an redem  golde achleyndusend gude R iu - 

sclie guiden. Vort darna vp den achten dag sunte M ertens 

in deine ja re  alse men schrillt dusent verhundert tw eygvm -

* )  >')> den achten dug sunte Mer le n s ,  in o d  a v n  s a n d  i M a i l i in i .
d. e. den lH tc  N ovem ber.
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(leseslig ja r  Iheyn dusent Rinsche guiden. Vnde vppc dal 
leste, in deine ja re  alse me schlifft dusent verhun der l vnde 

drevndeseslig  j a r ,  dat leste gelt van der vorgeschreuen 
summ en, alse theynduscnt guiden, vp den achten dag sunte 
M ertens; so dat vp den achten dag sunte Mertens n eg est-  

kom ende vort ouer dren jaren de vorgeschreuen summe, 

drey vnde v ertig  dusent gu de Rinsche g u id en , gans vnde 
al in vo rgeschreuener w ise schal betalel wesen. Vnde dusse 

vorgeschreuen betalinge in alle oren term ynen schal schcyn 

vngehindert vnde vulm echtig bynnen der slat Hamborg. 
V order is gedegedingct bcsloten vnde beleuet, dat de v o r- 

benom edc eddele vnde w olgeboren juncher O tlo, grene to 

Schom borg &c., schal geuen deine obgenanten horen k o - 

ninge to I)enem arken eynen brcff*), vorsegelt myt dessul- 

uen junchercn  Olien, des erw erd igen  in god vaders vnde 
h o re n , horen Ernstes bischoppes to II ildensem , junchercn 

Alffes vnde junchercn Erikes **') vo r sek vnde alle ore bro­
dere vnde eruen to ew igen tijd en , darinne se vorlalinge 

doen schulten in eyner redclken formen vnde wise alle 

rechticheyt vnde tosprake, de se menen to hebbene van 

dodes w egen herlogen  Alffes seliger dech tn isse, ores fed­

deren, to dem hertogdom e to Sleszw ijg vnde greueschopp 
to Holsten vnde Storm aren, dar nunnnerm er in tokomenden 

tijden, noch se edder ore e ru e n , van eruetales haluen vp 

to sakende. Dussen breff schal lie van sek geuen vnde 
antw orden deine suluen heren koninge elfte sinen sende- 

boden, w anner 011 de breff der vorsekeringe vnde vorw a-

*) D e l her cmmelbie Brev er af 30te Septbr. 1460 og findes nftrhft 
herefter under Nr. X.

**) Jeg formoder, at her er i Originalen udeladt Ordet in g eseg e le  
eller secrctcn .
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ringe vpp de belalinge der vorgesehreucn summen ouer-  

gerekel vnde geantwordet wert. Ynde sodanc vorwaringc 
der vorben. drevndcvcrlig dusent gulden schal scheyn myt 

dertig edder mer erbaren guden mannen lofwerdig vnde 
noghafTlig, in den landen Sleszwig vnde Hohlen besclen, 

twischen dyt vnde sunte Michaelis dage negestkomende 

bynnen Hamborg, dar denne in sunte Michaelis dage vppe 

den auent de obgenanten heren suluen ere ore vulmechti-  
gen rede wesen schullen de vorgerorden breue vpp beyden 

siden ouertogeuende. Vorder is besproken vnde bedege-  

dinget, dat de sulue here koning den ergenanten junclieren 
Olten sine sons vnde ore er neu schullen by orer herliclieyt 

oren landen vnde luden vppe dusse sijden der Eine bele­

gen myt alle oren rechten vredelikcn vnde vngeenget laten 

in aller mate, alse se vnde ore olderen vor de wente an 

dusse tijt gehat vnde darinne beseten hebben, vnde de ge-  

lick sinen egenen landen vnde luden vorbidden vnde vo r-  

degedingen helpen, w u r  on des nod vnde behofT is, na si­

nen vermöge. Ynde de vorgenante juncher Otto vnde sine 

eruen vnde nakomelinge schullen vnde willen deme ergc-  

schreuen heren koningc vnde sinen eruen wesen to willen 

vnde dens le ,  vnde ore slote vppe dusse siden der Elue 

b e legen , schullen deine heren koninge vnde sinen eruen 
open sian in synen krigen vnde noden, sunder des vorge-  

schreuen junchcren Olien vnde siner eruen schaden. 6  c- 

schege ok dat dat jennich schelinge edder twidrachl vp- 

stunde twischen den ergenanten grenen van Schomborg <frc., 

vnde des heren koninges vndersalen vnde den oren *),

*) v n d e  den orcn fvn es at t e n e  c w f f e M ß t  eg  findes heller  ikke i L » 
n i g  s  A ftryk a f  dette F ord rag , saaledes fern det er aftrykt i i f t o r P '  
a l b i n g .  S t u d i e  n, III. s e .
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clarinne schal de genanle here honing vndc sine ainpl- 

ludc gulliken holden, so dal se an beyden sijden bi j geh he 
vnde rechte hliuen. Ynde dussen vorgeschreuen breff der 
vorlatinge schullen mede besegelen des vorben. juncheren 

Ollen sons,  alle dede mundich sin. To merer tuchnisse 
der w a r h e y t , dat alle dusse vorgeschreuen stucke vnde 

articule also gehandelt togelatcn vnde beleuet sin vnde so 
vullenkomen schullen geholden w erd en ,  hebben de vorge­

schreuen dorgluchtigeste h e r e ,  her Crisliercn honing lo 

Dencmarken &c., vnde de eddcle juncher Otto von Schon: -  
borg  &c. ore ingesegele witlihen laten hengen vnder an 

dussen breff, vnde wij Arnd bischopp to Lubeke,  Golzick 

van Aleuelde, Clavves Rantzauw, Wulff van der Wisch, Be­

nedictus van Aleuelde vnde Detleff van Bockwolde knapen, 

vp ey n e ,  vnde wij Eggert van W enden domprouest to 
Ilildensem, Wilkin E lenche , Lodewig van Velthcme vnde 

Olrik van Landesberge, vpp de ander sijden, w cnte wij van 

den vorgenanten heren w egen vp beyden sijden do sake 
also gehandelt h e b b e n , hebbe wij alle vnse ingesegele 

witliken hengen laten vnder an dussen breff, de gegeuen vnde 

geschr.euen is in deine dage ja re  vnde stede alse vorge­
schreuen steyt.

(Alle 12 S e g l  ere tilstede.)
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IX.
K o n g  C h r i s t i a n  I s  Aejkjerniel fesbrev givet G r e v  
V t t o  af  S c h a u e n  b o r g  og hans S ø n n e r  og 
Efterkom m ere for deres Kande paa denne S id e  

E tb en . —  29de S e p tb r . 1 4 6 0 ') .

VV ii Cvisliern van godes gnaden to Denemarken Sweden 

Norwegen der Wende vnde Gotten koningk , hertoge  to 
Sies wick, grene to Holsten Stornieren Oldenborch vnde 
Delmenhorst **), lauen vnde seggen in krafFt dusses brcues 

vor vns vnse e inen vnde nakomclinge deme edellen vnde 
wolgebornen junckeren Otten g renen  to Schouwenborch vnde 

synen eruen vnde nakomelingcn dat wii vnse eruen vnde 
nakoinelinge den genanten junckeren  C tten synen sons 

vnde eren eruen nu vnde in tokomenden tiiden scholen 

vnde willen bil eren herlicheiten landen unde luden vppc 

dusse siiden der Elue belegen mit alle er cm rechte vre­

del iken vnde vngeenget laten in aller m alke , alse se vnde 

ere olderen vor***) de wen te an dussc liid gehad vnde 

darinne beseten kebben, vnde de geliick vnsen egenen lan-

*) D ette  V rev , font P r o s . W a i t z  har anseet for h id til u ud givet (N o r -  
dalb . S tu d ie n  111. 7 4 . 2 9 0 ) ,  m eddeles her ester Goldasli M e m o r a n d a  
v e te r a  H o lsa tic a  ( H'eslphalen  M o n n m . in e d . I . 1 0 8 1 — 8 2 ) .  911
jeg h ar rettet aabenbare F ejl og sogt at b rin ge O rtograp h ien  i 
O vereenS!)einm else med den paa den paagjeldende T id  b ru gelige , 
behover jeg vel ikke at undskylde for dem , som v ide hvor skjodeslost 
D oeu m en tern e i W e s tp h a le n s  M o n u m e n ta  ere astrykte.

**) H er  er m u ligen  tn  Laeune i B r e v e t ; m en det er dlt i a lt  F ald  kun 
In d led n in g en , der er borte.

**») D e tte  ror bor v e l u d e la d e s ; eller bor der mcrnffee indsivdcS d e  
foran  v o r  ?
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den vnde luden vorbidden vnde vordegedingen helpen, wor 

cn des noed vnde behoeflf is ,  na vnser odder vnser eruen 

vnde nakoinclingcn verm öge. Desz hefit vns de vorge­

nante juncher Otto vor siik vnd syne eruen unde nakom e- 

linge gelouct vnde thogesecht, dat se vns scholen vnde 

w illen wesen Iho willen vnde tho d en s te , vnde dat ere 

slote vpp dusse siiden der E ine belegen scholen vns vnde 

vnsen eruen vnde nakoinelingcn open staen in vnsen kri­

gen vnde noeden, doch sunder des vorgescreuenen junche- 

rcn  Olten vnde siner eruen schaden. Ock loue wii vnde 
seggen , geschegc dat jenn ige schelinge edder tw iidracht 

vpstunde twiischen vnsen vnd des genanten juneheren 
Olten vndersaten , dar inne wille wii vnde vnse amptlude 

vns gutliken holden, so dat se  an beyden siiden bii gelike 

vude rechte bliuen scholen. To m ererer tuchnisse der 

w arheit vnde sekcrheit, dat desse vorscreuene articule 

vnde stucke vullenkomen van vnser vnser eruen vnde n a -  

komelingen w egene scholen geholden werden alse vo rg e- 

screuen , hebben wii konig C ristiern vor vns vnde vnse 

eruen vnde nakomelinge w itlikcn mit vrigcm willen vnde 

beradenen mode vnse ingesegel laten hengen tho dussen 

breue. De gegeuen is na godes bord dusend verhundert 

ja r  darna in deine sestigestcn ja rc , arne dage sunte Michae­

lis des billigen ertzeengels.

3
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X.
G r e v  V t t o  nf H o l s t e n  og S c h a u e n b u r g  til­
kendegiver  In d b yggern e  i  S l e s v i g ,  Holsten og S t o r ­
m n at,  nt han har nfstnnet sin N et  til disse Lande 

t i l  K o n g  C h r i s t i a n ,  m. v. —  30. S e p t .  1460.

(E ster O riginalen paa Pergam ent.)

W i i  Otto van godes gnaden grene to Holsten vnde to 

Schouwenborgh doen witlick bekennen vnde betugen open- 
bare vor alle den jenen, de dessen brefF zehn horen efFte 

lezen, dat wii mit beradenen synnen wolbcdachteme mode 
vnde guden vrigen w illen , so nw de hochgeboren IFurste 

liere AUF, hertoge to Sleszwiigk grene to Holsten vnde 
Storm eren, vnse lene veddere, deme god gnade , na der 

schickinge godes van dodes w egene afFgegan is, vnde wii 

in schelinge vnde tw iidracht w eren vnde gekomen sin mit 

deme irluchtigesten hochgeboren (Fürsten vnde heren be­

reu  Christiernen to Denemarken Sweden vnde Norwegen der 

W ende vnde Gotten konningk, hertoge to Sleszwiick, greue 

to Holsten Stormeren Oldenborgh vnde D elm enhorst, vn- 

seme lenen ohme, van erfFlikes anualles w egene der v o r- 

screuene lande, mit deme suluen irluchtigesten vnseme 
lenen heren vnde ohme eyne ew ige siede durende vnde 
warende fruntlike eyndracht vnde vorla tinge, mit willen 

vnde wetende alle vnser sones erucn vnde negesten vnde 

alle der jennen, der ere wille vnde vulbord vns dar to noed 

vnde behoefF was, vpgenamen gemaket vnde angegan heb- 

ben. Vnde wii junchere Otto vo rgescreuen , vor vns vnse 

hindere eruen vnde nakomclinge, alle vnse rechlicheit vnde
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tosprak« , de vns denne na dode zeligen herlogen Allies, 

vnses leuen vedderen vorgenant, to deine vorbenompten 

hertiehdoine to S leszw iigk, greueschuppen to Holsten vnde 

S tonneren, mit allen eren tobehoringen w erderen olanden 

s 'rom en  enden vnde scheden , so alze de alle samptliick 
vnde besunderen belegen sind , moge tokonicn elite ange- 

uallen w esen, geistlik elTle w ertlik , elfte der welk vns 

angeuallen eflte tokomen sin elfte tokomen m ochten, n ich- 

tes dar van vthbesunderd , deine vorbenompten irluchlige- 

sten vnseme leuen olinie sinen eruen vndo nakomelingen 

to den vorscreuen landen gantzerdinge upgelaten vnde 

ouergeuen hebben, uplaten vnde ouergeuen in cralft desses 

breues, nuinmermeer in tokomen [««] tiiden nach wii elite 

vnse eruen dar up to sakende. Elite ok wol des vilge- 

nanten hertogen Allies vnses leuen vedderen olderen elite 

voruaren vnde vnse olderen elite voruaren jenige scriflte 

edder breue vnderlanges gegeuen elite eendracht gemaket 
hedden des enen herschup vppe den anderen to vallende 

elite e re r welk ane mannes eruen vorstorue, sodane scrilltc 

elite breue scholen desserne breue vnde eendracht vnsche- 

delick vnde vnuoruencklick w esen vnde nergen ane hinde­

ren , vnde scholen in den artikelen elite s tu c k en , dar se 

jegen  dessen brell w eren elite s in , machtloes kralltloes 

vnde van neneme w erde wesen. De here koningk schal 

vnde wil vns Otten vorscreuen , vnse so n e s , eruen vnde 
nakom elinge, bii vnser vnde vnser herlicheit vriser lande 

vnde lude vppe desse ziiden der Elue b e leg en , mit allen 

eren rechten fredeliken vnde vngecnghet laten in aller 

mathe, alse wii vnde vnse olderen de wcnte an desse liid 

gehad vnde darinne beseten hebben, vnde geliick sinen 

egenen landen vnde luden vorbidden vnde vordcgedingen 

helpcn , w or vns vnde vnsen eruen des noed vndo belioeff
.‘t*
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iss, na sineine vorm oge. Vnde wii vnde vnse cruen vmlc 

nakom elinge scholen vnde w illen deme vilgescreuen heren  

koninge to denste vnde to w illen w esen, vnde de v o rsc re -  

uen vnse slote alT desse ziiden der Eine belegen scholen 

deme heren koninge sinen cruen vnde nakoinelingen der 

vorgescreuen lande open stan vnde berede wesen to allen 

sinen noeden, liken sinen egenen sloten, doch sunder vn- 

sen vnser eruen vnde nakoinelinge schaden. Geschege ok, 

dat god affkere, jennige schelinge elTle tw iidracht vpstunde 

tw iisschen des erscreuen heren koninges sinen eruen elTte 

nakonielinge der vorscreuen lande vnde vnser eruen elFlc 

nakomelinge v ndersa ten , dar inne schal de ergenante here 

konigk vnde sine ainplluden sick gulliken hebben vnde 

vinden lalen, so dat se an beyden ziiden bii gelike vnde 

rechte bliuen. Hiir erbouen helft desulue irluchtigeste vnse 

leue ohme vnsen guden willen angesehn vnde helft, vmme 

sundergen leue vnde fruntschup willen, vns vnde vnsen e r­

uen to der noegen vorwisset vnde vorbreuet verlieh dusent 

vnde velfteynhundert gude Rinsche güldene vns vnde vn­

sen eruen vppe tiid vnde stede to betalende, so de brelf 
dar up gegeuen vnde vorsegelt vurder vnde clarer inne­

holt vnde uthwiset. Hiir vp vorlate wii junchere Otto 

v o rg e ro rd , vor vns vnde vnse cruen vnde nakomelinge, 

mit desserne vnseme opene besegeldcn breue den e rw erd i-  

gen w erdigen gestrengen duchligen vnde ersam en bisschup­

pen prelaten ridderen knapen steden borgeren vnde g e -  

meynlick allen inwoneren, geisllick vnde wertlick, des vo r- 

benompten hertichdomes to Sleszwigk vnde der greuesschup 
Holsten vnde Stornieren aller tosprake vnde schuldinge 

vnde tosage, de wii junchere Otto vnse eruen elTte nako­

melinge to den vorgenanten lan d en , allen edder besun- 

dergen, odder eren inw oneren , geistlik vnde wrertlick, je -



37

nigerleye wiisz hebben mochten effte konden nach geistli- 

kem c effle w ertlikem e rechten van erfflikes anfalles wegen® 

der lande ergenant in vorgescreuener w iiszc, biddende 

andechtigen mit fflile juw  vorscreuen erw erdigen w erdigen 

gestrengen  vnde duchtigen bisschuppen prelaten riddere 

edder knapen stede borgere meynheit vnde inw onerc, 

geistlik vnde w ertlick , dersuluen lande, dat gii vp vnser 

rechlicheit vorlatinge, effle wii der welk hebben m ochten 

to den vorscreuen lan d en , deme irluchtigesten vnseme le - 

uen ohincn sinen eruen vnde nakom elingen alles des bew i- 

sen vnde doen so gii denne juw em e rechten heren p lich- 

tich sind. Ynde ayü junchere Otto vor vns vnde vnsen 
eruen vnde nakom elinge louen deme vorscreuen irluch tige- 

sten vnseme leuen olune sinen eruen vnde nakom elingen 

to den vorscreuenen landen vnde ju w  allen vorgenant, 

geistlick vnde w crtlick, juw en eruen vnde nakomelingen to 

ew igen tiiden alle de vorgcscreuenc stucke vnde artikele 

sam ptliken vnde besundergen in guden truw en vnde louen 

stede vnde vnuorbraken wol vnde vast to holdende sunder 

arch , vnde ouergeuen vor vns vnde vnse eruen, vorseggen 

vnde affleggen vnde vorlaten alle behelpinge geistlikes 

keiserlikes vnde alles anderen w ertlikes rechtes, dere alle 

neyn jegen dessen brefF to brukende. To gro terer seke- 

richeit vnde tuchnisse der w arheit alle desser vorscreuen 

artikele vnde stucke, vnde dat de vullenkomen scholen ge­

holden werden to ew igen tiiden, hebben wii junchere Otto 

ergescreuen vor vns vnde vnse eruen vnde nakom elinge 

witliken mit vrigem e w illen vnde beradem e mode vnse in -  

gesegel hengen laten an dessen brefF, vnde w ii Ernst van 

godes gnaden bisschup to U ildensem e, AlfF, E rick , Otto, 

llinrik , Anthonius vnde B ernd , greuen to Holsten vnde to 

Schouw enborgh, alle desses vergenanten juncheren Otten



soiies, weilte alle desse vorscreuene stucke artikele viule 

puncte mit vnseme willen vnde vulborde gehandelt besloten 

vnde beleuet s in , vnde de gegenwärtigen in krallt dcsses 

breues beleucn tolaten vnde vulbordcn, hebbe wii alle vnde 

eyn islik besundcren vnse ingescgelc bii vnses lenen va­

ders ingesegel w itliken beten beugen vor vns vnde vnse 

vnmundige brodere vnder an dessen brefF, de gegeuen 

vnde gescreuen iss bynnen Hamborgh des negesten dages 

na sunte Micbaelis dage des hilgen erlzeengels, na der 

bord Grisli dusent veerhundert dar na in deine sestigeslcn  

gare.

(S e g le n c , der hcenqe t gronne Silkesnore, crc alle tilstede.)

XI.
G r e v  G 1 t o til Holsten og Schauenburg forpligter  
fig at give K o n g  C hristian  k v i t t e r in g e r  for de 
A fd r a g  han erholdt paa hans tilgodehavende 41500 
U h . G y ld en  hos K ongen  ni. v. —  30. S e p t .  1400.

(E fte r  O r ig in a len  paa P e rg a m e n t.)

VV ii Otto van godes gnaden grene to Holsten Stornieren 

vnde to Schom borch, don witlik vnde openbar alle den 

gennen, de dussen brefl' seyn lesen eder lesen boren, alse 

de durlucbtige hocbgeborne fiorste vnde here hern C ristiern, 

tho Dencmarkcn Sweden vnde N orw egen der W ende vnde 

Gotten konning, hårtoge to Slesvvygk, g rene to Holsten 

Slorm aren Oldenborch vnde Delmenhorst, vor sek sine e r -
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ne» vnde nakom elinge gelouet vorbreuet vnde vorsegelt 
helft vns vnsen eruen vnde nakomelingen to betalende an 

guden rynschen golde veyrtichdusent vnde viffteynhundert 

rynsche gulden van erfflikes anlfals wegen, dat w y m eyn- 

den tlio hebbende to den landen Sleswigk Holsten vnde 

Stornieren vormiddelst zelligen hårtogen Alffes vnses leuen 

vedderen dode, in w yse tyden elfte termynen, so de breff 

darup vns van dem ergescreuen heren koninge gegeuen 

vnde ghereket klarliken inholt vnde vthwiset, louen vnde 

seg g en w y  tho, welken tyden vnde term ynen vns vnde vn­

sen eruen de vilgenante here konning betalinge deyt, schul- 

len vnde willen w y w ontlike vnde nochhalftige qwitancien 

vor vns vnde vnse eruen genen, so vele wii des geldes 

geboren  vnde entlfangen, dar anne wy on vnde syne eruen 

qw yd los vnde ledich van sodanen betalden golde vorlaten 

schulten. Vnde w an de leste summe betalt is, schullen 

vnde willen wy sodanen breff, alse wy vppe dat v o rge- 

screuen  geld vnde schulde tho vonvaringe vorsegelt von 

dem e vorgescreuen heren konninge vnde synen borgen 

vorsegelt entlfangen hebben, gudliken vnde sunder yenn iger- 

leye inholdent w eder ouerantw orden. Dusses to tuge heb­

ben wii vnse ingesegell witliken an dussen breff gehangen 

heten, de gegeuen is na der gehört Cristi vnses heren 

dusent veerhundert dar enbouen in deme sestigesten ja re , 

am anderen dage Michelis des ertzenengels.

(S eg le t er tilstede.)
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XII.
D e  Sehauenburgske V r e v e r s  og J u n k eres  O v e r -  
eenskomst om A nvendelsen  n f de 41500 Itljhtlfce 

V y ld e n , som K on g  C ljriftian  havde lovet at be­
tale -em  før deres A rv ere t til S le s v ig ,  H olsten og 

S to rm a rn . —  4*e (Det. 1460.

(E fte r  O rig in a len  paa P erg a m en t.)

VV y Olto van godes gnaden grene to Holsten Stornieren 

vnde tho Schomborch, E rnst van der sulucn gnadc bisschop to 

Hildensem, AKT, Erik vnde Otto, brodere, vnse sone, bekennen 

openbar in dussem breue vor vns vnse erucn vnde Hinrike, 

Anthonius vnde B ernde, vnse sone vnde b ro d e re , so alse 

xvii Otto Ernst vnde Erik in dusse ja re  to degcdingcn vnde 

vorhandlungen gew esen synd myd den rederen der lande 

Sleswigk vnde Holsten, vnde myd dene besproken vnde v o r-  

breuet is verlichdusent vnde vilTteynhundcrt rynsche gui­

den, de de koning van Denemarken vns vor vnse ansprake 

vnde rechticheyt der lande genen vorw aren vnde entrich­

ten schall b innen  tyden so hyr nabescreucn steyt, alse to 

dussem ncgesten tokomenden achtendedagen sunte Martens 

verdehalfFdusent rinsche gulden, vort ouer eyn ja r  achteyn- 

dusen t, vort ouer eyn jar teyndusent g u lden , tom lestcn 

also vppe den suluen achtendach vort ouer eyn ja r  teyn­

dusent gulden: hebben wii vns vnder anderen vorwillct 

vnde vordragen, vorwillen vnde vordragen vns in vnde myt 

dussem b reu e , dat w y , w anne vns sodane gelt na vorgc- 

scr. tyden vornoget vnde betalt w ert, schullen vnde willen 

Ieggen vnde keren an vnscr aller vnde vnser herschop
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van Schomborch vnde Holsten nut vndc beste, dar mede 
ledigen vnde inlosen vnser herschop slole stede vnde ren- 
the, de vns denne allernuttest vndc best to losende wesende 
dunket. Vndc also wy Otto, Ernst, A ltl vndc Erick des sampt- 

liken vns vnsen sonen vnde broderen tom besten beraden 
worden, vndc wanne de tiidc der betalinge komen, schul— 
len vndc w illen w ii Otto vnde Erick vnse ingesegcle tho 

Hamborch schicken, dat gelt na lyden entfFangen vnde vnse 
qwitebreue dar euer geuen, vndc sodane breue vppe dat 

gelt vorsegelt myd dem gelde leggen bii den ersamen rad 
to llamborch to vnser hand. Ynde wan w ii dat samptliken 
alle vere alse w ii Otto vorgescrcuen, AUF, Erik vnde Otto, 
icht vns god so lange in deine leuende vriste, edder de 

eldeste van vnsen wertliken broderen in des voruallen 
stede, myd vnsen scrilTtcn vndc ingescgln van one esschen 
oder esschen laten, sc vns denne dat weder antwarden 

schulten, to kerende, alse vorgescrcuen is, in vnser herschop 

beste. Vndc dal w ii alle dat so halden samptliken, dar 
var raden, vnde truwelken meynen w ille n , reden vnde 
louen w ii vnser eyn dem anderen in gantzen tru wen vnde 

guden gelouen wal to holdende, vnde hebben des to be- 
kantnisse vnse ingesegcle an dussen brclF witliken gehan­
gen heten, de gegeuen is na godes bort dusent ver hundert 

ja r dar na in deme sesligesten jare an sunte llranciscus 
dage.

(Alle fem Segl ere tilstede.)
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XIII.
/o r d r n g , stnttet rtf D efuldm lrgtigede fra piutntrtrk, 
S le s v ig ,  Holsten og S to rm n rn , nngrtrtende A r v e -  
folgen i - is s e  Kande efter H on g  E h ristian  1 'sW od ;  
mcd K o n g  Ehristirtns Stadfcrslclse rtf samme. —  

K old in g  den 20*f M a j  1466*).

VV illicit sy  a l l e n , de jeg cn w o rd ich  syn  vnde tokom endc 

w erden ,  dat w y  red e re  vnde vulm echlige sendebaden des 

riltes D ennem argkcn vp de r  e n e n , vnde w y redere  vnde 

vulm echlige sendebaden  des hertigdom es to Sleszwig vnde 

der lande Holsten vnde S to rm arcn  vp de anderen syden, 

na der bo rd t Cristi vnses Ireren X1IIIC im LXVI,en ja re  am 

dinxstdage v o r  p inxstcn  vp dem rad thusze  binnen Koldin­

g e n ,  heb ben w y  Johannes  to A rnhuszen , Kanutus to W i -  

borch, Magnus to O densee vnde Petrus to Ripen, van g o ts -  

gnaden bischoppe, Erick O ttenszen hofTmester, Claw es R on- 

novv marschalk , E g g e r t  Frille , Pe te r  I louw ensch ild t ,  Knut 

H inrickszen vnde Ludcwich Ni elszen, r i t te re ,  rede re  vnde 

vulmechlige sendebaden des rikcs Dennemarken vp de enen, 

vnde w y  Nicolaus van go ttsgnaden  bischop to Sleszwig, 

Claw es Reuentlow  r i t te r ,  Gotzick van Aleuclde, W ulff van

* )  A ftrykkes Her -ester M i c h e k s e n s  og A S m u s s e n S  Archiv f. 
S t a a t s -  und Kirchengefch. der HerzogtH. I, 1 . (K ie l 1 8 3 3 .)  S .  
2 5 5 — 5 8 , h vor det er m eddeelt efter R e g e s ta  C hristian i I. D e t  
er ogfaa udgivet i I  a h n S U n ion sh ist. S .  5 5 0 ,  og derefter i F a lc k s  
S a m m l.  der wichtigsten Urk. S .  2 6 — 2 8 , med flere A fv igelser, a f  
hvilke n og le her tre op tagne nedenfor T e r te n , maerkede med B o g ­
stavet J ; andre h ar jeg stiltiende b enyttet t i l  B er ig tig e lse  a f den 
M ichelsenffe T er t.
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der Wisch, Clawes vnde Hinrick Banlzouwc brodere horen 
Schackenssons, Benedictus van Aleuelde horen Hinrickeszon, 

Clawes van Aleuelde heren Bencdictuszon, Clawes van 

Aleuelde heren Johanszon, Knapcn, vnde Conradus Cordes 

archidiaken to Sleszwig, redere vnd vulmeehtige sendeba- 

den des hcrtogdomes to Sleszwig &c. vp de anderen siden, 

vmmo veles quades mordt rofF doetslach vnde blotstörtinge 

to vermidende, den vorbenomeden rike herlogdoine vnde 

landen, manschoppc sieden vnde gernenen inwoncren, ges t-  

lick vnde w erlick , to ewigem bestande kramen vnde nüt- 

tichcyt, vnde dein gernenen besten to gu de, enen ewigen 

fründtlicken vrede vnde sone vpgenomen vorramet vnde to 

enem gantzen ende gedegedinget vnde besloten hebben, na 

rade vulbort vnde tolatinge des durchluchtigestcn ho hge- 

boren fürsten vnde h e r e n , heren Cristiern to Denncmarg- 

ken &c. koninges, hertogen to Sleszwig grenen to Holsten 

Stormaren Ac., vnses gnedigesten leuen h e re n ; doch allen 

priuilegien vnde besegchlen b rcu c n , dessen vorgenanten 

riken *) Dcnnemarcken herlogdoine to Sleszwig vnde lande 

to Holsten vnde Stormaren samptlieken vnde besunderen 

gegeucn , to neneme vorvangk, men de by vuller macht 
to bliuende vnvorkrcncket.

Tho deine ersten, wannere idt godt so vorfüct**), des 

vnse gnedige here ergenant van do des wegen affgeyt, vnde 

sin sone junehcre Hans allene na leuet, sch olen vnde willen 

wy beider rikes vnde lande redere vorgenannt cm ***) vor 

vnsen heren vpnemen vnde beholden, so verne lie des 

rikes vnde der lande vnde alle erer  inwonere priuilegia

*) rike to J.

*•) vorsu et J.  (vistnok rigtigere).
***) en e  J.

%
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breue vnde vrylieyde bestellen vnde besegelen, vnde sc by alle 

ereme landtrechte beholden wille. W urden ock der bro­

dere m eere ,  edder de sulue junchcre Hans versloruc ,  so 

scholcn vnde willen twcIITe vulmechtigc redere des rikes 
Denncmargken vnde twellTe des hertogdomes to Sleszwig 

vnde der lande Holsten vnde Stormaren, der sulucn lande 

vulmechtigc, binnen veer manten dar liegest volgende tho 

Koldinge tosamende komen, hyrsuluest enen heren endrach- 

tigen to kosende, edder hyr tor stede fürder ouer to we­

gende , o (ft beter vnde nütsamer vor de vorgenanten rike 

vnde lande vnde cre inwonere sy, dat islik rike vnde landt 

sinen heren hebbe besunderen ; vnde wes de vorgenanten 

XXIIII des rikes vnde der lande redere vulinechtig liir en -  

drachtlikcn werden bcslutcnde, schall gantzerdingc by vol­

ler macht blyucn. Ock dat neue des rikes edder der lande 

redere vorgenant jennigen heren vpnemen edder kosen 

scholen sunder des anderen rikes edder lande redere cn-  

dracht vnde vulbordt. W erden sc denne samptliken en -  

drachtlikcn ouer e y n ,  alse vorgcmelt is ,  enen heren*) to 

deme hertogdome to Sleszwig vnde den landen llolsten 

vnde Stormaren besonderen to hebbende, de here schal 

des plichlich wesen de leben ware des hertogdomes van 

deme koninge to Denncmargken, alse oldinges recht vnde 

wontlick gewesen helft,  to entfangende. Olft den jenich 

desser vorgenanten rikes vnde lande here mit des anderen 

sinen landen manschop vnde inwoneren jennigen krich vnde 

veyde anslan, vnde dessen früntliken degedingen vnd ewigem 

vrede vuder ogen gan w olde,  scholen des heren redere, 

de de veyde anslan will,  eren heren vnderwiszen, dat he 

sodane veyde neddersla vnde affdo, so verne se  des ande-

*) besunderen add. J.



ron heron s in o r  lande vnd lüde to eh ren  vnde rech te  m ech- 

ticli syn. Vndc offt dc h e re  den anderen  he ren  s ine  landt 

vnde  lüde d a r  bauen jo  veyden Avoldc, scholen sine red e re  

m anne vnd e  vndersalen eme darane  nenc  landtvolginge 

hiilpc effte bistandt doen edder  to donde plichlich Aveszcn. 

S ehege id ock in tokom enden  tiden, ein here  van dessen 

v o rg en an ten  rikes vnde lande red e ren  endrach tigen  vor enen  

heren  dersuluen r ikes vnde lande, edder  ein in islikeme lande, 

vpgenom en vndc koren  Avorde, schal de here  der lande, so e n -  

drachligen gekoren  in islikeme lande, ofte islick he re  van den 

hoyden v o rgenan ten  in s incm e lande, lauen vnde vorsegelen  

vnde to don hilghen sw e re n  alle de r  vorgenanten  rike vnde 

lande priii ilegia vnd besege lte  b rcue ,  van koningen hertogen  

vnde g r e u e n , der r ike  vnde landen heren ,  gegeu en  vnde 

g e h o ld c n , by  alien eren  s tücken  vnde puncten vnde a r t i -  

culen by  vuller  m acht v n vork rencke t vnde su nder  alle a r -  

ge lis t  v n v o rb r o k c n , de ene na deme anderen, allen vnd 

isliken dersüluen r ikes  vnde lande prelaten mannen vnde 

inAvoneren, gcstlick vnde Averlick, samptlicken vnde b e su n -  

deren lo ewigen tiden to h o ld en ;  doch desse brelF vnde 

voren inge in allen s inen articulen in aller mate vnvorkren­

cket to b liuende vnde vnses gnedigen  heren  vorgenan t 

rechten  eruen  eilte jem ande  in sinem rechten erfftale ock 

n e rg hen  ane schedelick ofTte vnuorfencklick to Avesende. 

Ock scholen de re d e re  b ey d e r  r ikes  vnde lande vorgen an t  

des ja re s  eyns edder  vmme dat andere  edder  drüdde jae r ,  

alse des vmm e alle tAvedracht vvech to loggende notli is , 

hyr to Koldingen tosam ende komen. D arbauen schal ncen  

here  krich edder  veyde s teden  vtli dem enen  lande in dat 

a n d e re ,  su nderen  v o r  d e r  b ey d e r  r ike  vnde lande  v o rg e -  

nant rederen  h y r  sü luest  re c h t  doen vnde nem en. OUt 

ock de re d e re  m anne vnd inAvonere de r  r ike  SAveden vnde
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Norwegen in desserne vrede vnde voreningo mit vns vor­

genant, rederen vnde inw oneren des hertogdom es to S lesz- 

w ig vnde der lande Holsten vnde Storm aren, mede w esen 
w o lden , hebben wy dat an beyden siden mede be le- 

u e t, so verne sc in der huldinge bliuen vnses gnedigen 

heren *).
Vnde wy Cristiern &c. bekennen apenbare in desser 

schrillt jegenw ardigen vor alszweme belügende, dat w y mit 

vrietn willen w olberadens modes vmme des gemenen be­

sten willen alle vorgenanten stücke vnd articule samptliken 

vnde besonderen togelaten bclcuct vnde bevulbordet hebben 

vor vns vnse erucn vnde nakom clinge, koningen to D en- 

nemarcken hertogen tho Sleszw ig grenen to Holsten vnde 

Storm aren, alle dersüluen vnses rikes vnde lande prelaten 

mannen sieden vnde inwoneren stede vast vnde vnuorbro- 

ken, sunder alle arch insage vnde h iilperede , to ew ighen 

tiden to bliuende vnde holdende, vnde hebben des to lüge 

vnse koninklikc secret mit den secreten vnde ingesegelen 

der vorgenanten vnscr leuen getruw en redere williken heten 

hengen an dessen breff. De gegeuen vnde schreuen is 

vppe ja r  dage vnde stede vorgenant.

*) vorgcscreuen add. J,
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XIV.
K o n g  C h r i s t i a n  I. g iver sin Droder V r e v  V e e r t  
og dennes D orn  og rette A r v in g e r  W tt  til at arve 
og arvetigen at beholde Landene S l e s v i g ,  Holsten  
og S'torm arn, naar K ongen , hans Dorn og deres 
rette A r v in g e r  alle ere uddode. —  R o v .  1466*).

▼ V ii C risticrn van godes gnaden to Dencmarcken Sweden 

N orwegen der W enden vnde Gotten ko n ig , hertoge to 

S lessw iigh, greuc to Holsten Stortnaren Oldenborg vnde 

D elm enhorst, Bekennen vnde betugen openbare vor alle 

den jennen de dessen vnnssen brelF sehen edder horen 

lesen, So also de lande Slesswiik Holsten vnde Storm aren 

na dode des hochgebornen fürsten vnses seligen lenen 

ohmes heren Alues w andages hertogen to Slesswiick &c. 

an vns vnde an vnse brodere **) erffliken gestorben, vnde 

Avii mit vulbord vnde w illen dersuluen vnser leuen bro­

dere***) van den rederen vnde inw oneren dersuluen lande

*) E ster  N o r d a l b i n g i s c h e  S t u d i e n  III. 2 8 8 — 8 9 ,  hvor dette  
B r e v  er meddeelt efter flere A f f in s te r  fra M idten  a f  det 17de  
Aarhundrede.  J e g  har derfor til ladt m ig  at  forbedre O r to grap h ien  
ved at bringe den nogenlunve i Overeenssteminelse med de andre 
B re v f ia b er  fra sam me Tid . —  Forresten kunde det m aafiee her  
fortjene at  bemcrrkes, at  B r e v e t s  O v e r f ir i f t  i N o r d a l b .  S t u ­
d i e n  er bleven noget  „schleswig-holsteinfi", nem lig  fo lgend e:  „ K ö ­
n i g  C h r i s t i a n  I. v e r s i c h e r t  f ü r  d e n  F a l l  d e S  A u S -  
f t e r b e n s  s e i n e r  L i n i e  d i e  N a c h f o l g e  i n  S c k le s w ig -  
H olste in  s e i n e m  B r u d e r  d e m  G r a f e n  G e r h a r d  v o n  
O l d e n b u r g  u n d  d e s s e n  K i n d e r n  u n d  r e c h t e n  E r b e n . "

" )  rettet  f o r :  broder.

**•)  rettet f o r : broder.
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to encm heren gekoren s in t, so dat wii dewile tv ii loucn 

vnde eyn vnscr kinder na vnsen dode, vnde cflfl d e r neen 

an [»a1#] vnsem dode en w ere, dat god affkerc, denne eyn vn­

scr rechten eruen ere here w esen vnde bliucn sc h o len : 

so hebben wii dem edelen vnde w olgebornen vnsem leucn 
broder heren G herde, grenen to Oldenborg vnde Delmen­

horst, sinen hinderen vnde rechten eruen na vnsem vnser 

kinder vnde rechter eruen dode, esst se vns vnse kinder 

vnde rechten eruen affleueden * ) ,  dat god na sinem g o l- 

likcn willen schicke vnde fu g e , de vorben. lan d e , alse 

Slesswick Holsten vnde S to rm aren , gegunnet vnde togc la- 

ten to eruende vnde erffliken to beholdende, vnde alsdenne 

sik nemandt anders, lie sy geistlik edder w crlik, sunder de 

erbenomede vnser lcuc broder sine kinder vnde rechten 

eruen mid den vorbenoineden vnsen landen in jenigerley  

mathe schal bckumercn mid jen ig er behelpinge geistlikes 

edder w ertlikes rechten, de dem velgenantcn vnsem leuen 

brodér heren Gherde sinen hinderen vnde rechten eruen 

hiranne in jen iger mathe schaden. To erkunde vnde w it-  

licheit aller desser vorschreuen stucke hebben w ii vnse 

koniglikc secret witliken laten hengen to dessen vnsem 

brcue, de gegcuen is an vnsem slote Kopenhauen, am dage 

aller godes hilgen, na vnses heren  Gristi gehört veerteyn- 

hundert darna im scsvndescstigesten jare .

D om inus r c x  p er  ** ) se.

* )  K a n  af f l euede n  betyde o v e r l e v e d e ,  e lle r  er d et en u r ig t ig  Y r -  
se in a a d e  i de g a m le  A fsk r ifter  if ieb en fo r  a w e r l e u e d c n ,  o w e r le u c d n i?

** ) r e t te t  fe r  p r o .
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XV. a.
K ong Valdem ar E r ik  sens Lehnsbrev til hans / a r ­
mynder og M orbroder V rev V eert as Holstern paa 
Hertugdsmmet (K onder-) Jylland . — 13. A n g . 1326.

(E fter O riginalen paa Pergam ent.)

U m nibus prosens scriptum  cernentibus W oldem arus dci 

gratia D anorum  Slauorum que rex, quondam dux Jucie, sa­

lutem in domino sem piternam  e t huius re i subscripte cog­

noscere veritatem. De ju re  naturali et diuino requiritu r, 

u t fideles in sue fidelitatis obsequio aliquo retribu tion is 

prem io respiciantur. Hinc est, quod propter innum era 

beneficia, nobis, regno e t regni personis impensa, labores 

sum ptus et expensas, quas comes G herardus, noster aw n - 

culus dilectus, diuersis tem poribus pro comodo necessitate 
et honore dicti regni nostri fecit et pertu lit et hodie facere 

non re c u sa t, bona et m atura deliberatione, motu proprio , 

non circum ucnti nec se d u c ti, cum consilio et consensu 

venerabilium  patrum , Karoli sancte Lundensis ecclesie a r -  

chiepiscopi, Nycolai Burglanensis, Petri Otoniensis, Johan ­

nis Sleswicensis, Johannis Rypcnsis, Jahannis Roschilden- 

sis, Tukoni [sic] W ybergensis ac Swenonis electi A rusycn- 
sis ecclesiarum  episcoporum , necnon Laurentii dapiferi, 

Ludew ici m arsca lc i, Kanuti P o rse , Johannis Offessun, ac 

omnium aliorum consiliariorum  nostrorum , dimisimus, de­

dimus c t nichilominus ju re  pheodali contulimus nobili do­
mino awnculo nostro  karissim o, G herardo Holtsatie et S tho r- 

m arie comiti, suisque veris et legitim is heredibus lotm n 

ducatum Jucie cum om nibus suis metis term inis distinclio-
4
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nibus te r r is  insulis cas tr is  c iu ita l ibus municionibus vasallis 

mari aquis p o rtubus  juditi is  ju r isd ic tion ibus ju r ibu s  omni­

bus rega l ibus  ac aliis, cum dominio  vlili et d irec to  ac aliis 

h o no r ib us  dignitatibus ali isque p ro u e n t ib u s ,  qu ibuscum que 

censean tu r  n om in ibu s ,  pacif ice et quiete  perpe tu is  tem po­

ribus  poss idendum . De quo quidem ducatu  Ju t ie  ipsum 

comitem G herardum  inpheudauim us m ore  p rinc ipum  cum 

vexillis dictis vanenlen  et p resen libus  inpl ieudam us, volen­

te s  et debentes liberos e t  h e re d e s  dicti ducis , nostri  a w n -  

culi dilecti, de ipso ducatu  et omnibus suis pert inen t i is  

inpheudare , quando p e r  ipsos requis it i  fuerimus, d ilac ion i-  

bus friuolis et contradictionibus non quesitis. Damus etiam 

eidem comiti G herardo su isque  veris  hered ibus  om nes v a -  

sallos res iden tes  in dyocesi  S le s w ic e n s i , vo len tes  ut ipsi 

vasalli nulli obediant e t  s e r u ia n t ,  nisi p red ic to  comiti e t  

suis veris  h e re d ib u s ,  p ro u t  nobis o bed ire  co n su euerun t  et 

tenebantur.  Mittimus et ducimus ipsum liberos e t  he red es  

suos  in co rpora lem  po ssess ionem  ducatus predicti  et om ­

nium ad ipsum p e r t in e n t iu m , vo lentes  ipsum e t  ipsos ab 

omnibus v iolentiis et in juriis  tamquam nostrum  nobilem 

vasallum inductum e t  inductos defendere  fideliter et tuer i,  

t ransfe ren tes  in ipsum ducem G herardum , aw nculum  n o ­

strum predilectum, et suos v e ros  et legitimos h e re d e s  eun­

dem ducatum Jucie  cum omnibus et singulis  suis p e r t in e n ­

tiis , abdicando a nobis hered ibus et su cc esso r ib us  nostr is  

quicquid iuris  habuim us vel hab e re  po tu im us in p rem iss is  

omnibus v e l  in quolibet p rem isso rum , ju r e  sup e r io r is  do ­

minii seu inpheudationis  nobis  et nostr is  dun taxa t  re serua to .  

R enunciauim us quoque  et renunc iam us in hiis scr ip tis  p ro  

nobis  h ered ibus  e t  successo ribus  n o s t r is  com odo p r iu i l e -  

g io rum  ins trum entorum  ac aliarum li te ra rum  omnium sub  

quocum que  teno re  vel forma datarum  p red ece s so ru m  n o -



«Irorum . quibus forsan huiusntodi nostra inphcudatio do­
natio scu collatio de sepe dicto ducatu sic libere facta 

posset infringi vel aliqualiter impediri. Renunciamus etiam 
omnibus exceptionibus doli mali, actioni in fac tum , bene­

ficio restitutionis in integrum, aliisque omnibus et singulis 

exceptionibus auxiliis et beneficiis utriusque juris, canonici 

et ciuilis , quibus presens instrumentum vel aliquod con ­

tentum in ipso posset viciari in parte vel in ttoto, juri 
dicenti huiusmodi rcnunciationcm generalem non valere. 

Vt igitur hec nostra licita et voluntaria inpheudatio dudum 

dicti ducatus perpetuis temporibus firma permaneat et il­

iosa ,  presens scriptum inde confectum sigilli nostri muni­
mine duximus roborandum. Testes sunt venerabiles patres 

supra scripti ac illustris princeps Albertus dux Saxonis 
Angarie et Westfalie, Johannes et Adolfus Holtsatie S tor-  

marie et Schowenborgh comites, Hinricus et Nycolaus co­

mites de Z w erin ,  Walterus comes de W ern ingherodhe , et 
Borcliardus comes de Swalenbergh, necnon Laurentius da- 

pifer. Ludevvicus marscalcus, Kanuth de Porse, Jons Oflfes- 
sun, Petrus et Andreas Stygkliy fratres, et alii quamplures 

tam clerici quam layci fide digni. Datum ct actum Ny- 
borgli in generali parlamento, anno domini millesimo Iri— 

centesimo vicesimo sexto in die assumptionis beate Marie 

virginis.

(Seglet, ver er borte, har hcrngt i grønne og røbe Silketraabe.)
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XV. b.
We danske Dispers og nogle verdslige Magnaters*) 

S'1ads»rste!se paa det soregaaende Fehnsbrev. —  

Nyborg den 16de August 1326,

(E fte r LangebekS A fstrift af Originalen.)

Umnibus prosens scriptum cernentibus Karolus Lundensis 
ecclesie archicpiscopus, Nycolaus Burglanicnsis, Petrus Oto- 
nyensis, Johannes Sleswycensis, Johannes Rypensis, Jo­

hannes Roskyldensis, Tuko Wybergensis, et Sweno electus 
Arusiensis ecclesiarum episcopi, nec non Laurentius dapi- 

fcr, Ludewicus marscalcus, Kanutus Porse et Jons OlTesson, 
milites, cum deuolis orationibus salutem in domino sempi­

ternam. Tenore presentium recognoscimus astando prote- 
stantes, quod cum Cristoforus Danorum quondam rex, pro­
prie sue salutis immemor, contra juramentum suum pro 
legibus et juribus regni Datie conseruandis prestitum ve­
niens, in profundum malum descendens adeo vt non regni 
nobiles solum, verum etiam personas humiles et miserabi­
les utriusque sexus exactionibus angariis, perangariis cete- 
lisque variis et innumeris castigationibus affligeret, et quod 
magis horrendum est, ecclesias et ecclesiasticas personas 
suis redditibus spoliaret, de quibus omnibus ob inductum

*) Naar Ur. M i c h e l s e n  (Schlesw. Holst. Lauenburg. Urknndensamml. 
It ,  1. S . 66) og EtatSraad F a lc k  (Sam m l. der wichtigsten Ur- 
iunden re. S . 5) i Overskrifterne over bered Udgaver af dette 
Document lade dettes Udstedere udgjore det danske N i g s r a a d ,  
lcrgge de en marrfelig Uvidenhed i den danske Statsret for Dagen, 
i det de lade et danst N i g s r a a d  udstede Breve noget na r 100 
Aar forend det blev til.



53

dominorum Laurentii dapiferi et Ludewici marscalci per 

dominum Gherardum comitem H oltsacic,  suis et suorum 
magnis laboribus sumptibus grauibus et expensis et cura 

vigili ab hiis intollerabilibus et inportunis malis et pressu­

ris fuimus liberati. Nos vero ad hec et ad alia nobis regno 

et regni personis per  dictum comitem beneficia inpensa 

respectum habuimus, consilium et assensum prestitimus, et 

in hiis scriptis prestamus, quod magnificus princeps, do­

minus noster Woldemarus Danorum Slauorumque rex, quon­

dam dux Jutie , ut premissum est, cum consilio et assensu 

nostrorum ac omnium aliorum, quorum interest et interesse 

p o te ra t ,  rite et rationabiliter dimisit, dedit et contulit ju re  

pheodali predicto domino Gherardo avunculo suo, comiti Holt- 

sacie et Stormarie, suisque veris et legitimis heredibus 

totum ducatum Jutie cum omnibus suis atlinentiis et con­

ditionibus, sicut in literis patentibus predicli nostri magni­

fici regis Woldemari de uerbo ad uerbum aperte contine­

tur. I)e quo ducatu dudum dictus rex  Woldemarus me­

moratum comitem Gherardum cum vexillis dictis vanenlen, 
omnibus nobis Nyuborgh in communi parlamento consentienti­

bus, inplieudauit, ipsumque ducem fecit, et transtulit eundem 

ducatum Julie cum omnibus suis conditionibus in ipsum comi­
tem Gherardum, vt in sui regni principem et vasallum fide­

lem et condignum. Debet etiam et tenetur predictus mag­
nificus rex  Woldemarus, dominus noster, veris et legitimis 

heredibus predicli comitis Gherardi,  ducis Ju t ie ,  conferre 

pheodali ju re  predictum ducatum Ju t i e , quandocunque ab 

ipsis fuerit requisitus. In horum testimonium nostra sigilla 

presenlibus duximus apponenda. Testes sunt illustris prin­

ceps Albertus dux Saxonie, Angarie et Westfalie, Johannes 

e t  Adolfus, comites Iloltsacie, Stormarie et Schowenborgh, 

llinricus ctNycolaus comites Zwerincnscs, Wollhcrus comes
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de Werningherodlic, et Borchardus comes de Swalenberghe. 
Datum Nyuborgh in generali Parlamente, anno domini mil­

lesimo c c c ° .  xx° .  sexto, in crastino assumptionis beale Marie 

virginis.

XV. c.
T r e  a f  de i foregaaeude D rev nævnte M a g n a te r  ag 
33 andre T ilh æ n gere  n f V a l d e m a r  E r i k s e n  
stadfæste samme Fehnsbrev. —  N y b o r g  den I (P f 

A u g u st 1326.

(E fter  Orig inalen  paa P ergam en t . )

O m nibus  presens scriptum cernentibus' Laurencins dapifer, 

Ludewicus inarscalcus, Jons OfTcsson, Gregorius Tuuisson, 

Anders Petersun de Schuldorp, Anders Nykilsson, Ilolgber 

Nykilsson, Nykils Jacobzson, Petrus G rubbe,  Petrus Ka- 

ro lsso n , Jons Olauusson, Kanutus dc M andorp, Jacobus 

Nykilsson, Petrus XVeddher, Anders et Petrus dicti Styggy 

fratres, Axzlen Jonsson, Nykils Brock junior, Olauus Jons-  

s o n ,  Magnus Ogysson, Nykils Lagysson , Nykvls S cho- 

ningh, Hinricus et Olio dicti Nykilsson fratres, Ebbo Galth, 

Petrus Gyotisson, 0 g o  E ssen ,  Albertus Albrechtisson, 

Nykyls Brock se n io r ,  Jacobus Nikilsson, Petrus Rusticus, 

Slrango Agysson, Agys Frost, Petrus Peterson, Ebbo Pe­

te rson ,  Olauus Essen , salutem in domino sempiternam. 

Tenore presentium recognoscimus astando protestantes, quod 

cum Cristoforus Danoruin quondam rex, proprio salutis sue 

i nmemor, contra juramentum suum pro legibus et juribus
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regiti Dacie conseruandis prestilum veniens, in profundum 
malum descendens, adeo vt non regni nobiles solum, ve­
rum etiam personas humiles et miserabiles utriusque sexus 
exactionibus angariis perangariis ceterisque variis et innu­
meris castigationibus affligeret, et quod magis horrendum 
est, ecclesias ecclesiasticas personasque*) suis redditi­
bus spoliaret, de quibus omnibus ob inductum domino­
rum Laurentii dapiferi et Ludowici marscalci ac nostro­
rum omnium per dominum Gherardum comitem Holtsa- 
cie, suis et suorum magnis laboribus sumptibus grauibus 

et expensis et cura v ig ili, ab hiis intollerabilibus et inpor- 
tunis malis et pressuris fuimus liberati. Nos vero vnani- 
miter ad hec et ad alia beneficia, nobis regno et regni 
personis per dictum comitem inpensa, respectum habuimus 
consilium et assensum presidiums et in luis prestamus, quod 
magnificus princeps, dominus noster Woldemarus vanorum 
Slauorumque rex, quondam dux Jucie, ut premissum est, 

cum consilio et assensu nostrorum ac omnium aliorum, 
quorum interest et interesse poterat, rite  et rationabiliter 
dimisit dedit et contulit jure pheodali predicto domino 
Gherardo awnculo suo, comiti Holtsacie et Sthormarie, 

suisque veris et legitimis heredibus totum ducatum Jucie 
cum omnibus suis attinentiis et conditionibus, sicut in lite ­
ris patentibus predicti nostri magnifici regis Woldemari 
de verbo ad verbum aperte continetur: de quo ducatu du- 
dum dictus rex Woldemarus memoratum comitem Gherar­
dum cum vexillis dictis vanenlen, omnibus nobis Nyborgh 
in generali paralamento consentientibus, inpheudauit, ipsum- 

que ducem fec it, et transtulit eundem ducatum Jutie cum

*) 3  det foregaaende Brev hedder det Paa dette Sted rigtigere: et
ecclesiasticas personas.
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omnibus suis conditionibus in  ipsum comitem Gherardum, 
v t in sui regni principem et vasallum fidelem et condignum. 

Debet etiam et tenetur prodictus magnificus rex  W oldem a- 

rus, dominus n o ste r, veris e t legitim is heredibus prodicti 

comitis Gherardi ducis Ju tie  conferre ju re  pheodali pro­
dictum ducatum Jutie, quandocunque ab ipsis fuerit re q u i­

situs. In horum  testimonium nostra sigilla presenlibus 

duximus apponenda. Testes sunt venerabiles patres Ka- 

ro lus sancte Lundensis ecclesie arch iep iscopus, Nicolaus 

B urg lan iensis , Petrus O lton iensis, Johannes Sleswicensis, 

Johannes R ypensis, Johannes R oskyldensis, Tuko W yber- 

gensis et Sweno electus A rusiensis ecclesiarum episcopi, 

neenon illustris princeps dux Saxonie Afigarie et W estfalie, 

Johannes et Adolfus Holtsatie Sthorm arie et Schow enborgh 

com ites, Hinricus e t Nycolaus comites de Zwerin, W olterus 

com es de W erningherodhe, Borchardus comes de S w alen- 

b e rg lie , et alii quam plures, tam clerici quam layci, fide 
d igni. Datum Nyborgh in generali paralam ento, anno do- 

mini millesimo tricentesim o vicesimo sexto, in crastino 

assum ptionis beate Marie virginis.

(A f  3 6  forehangte S e g l findes endnu 1. 2 . 3 . 5 . 7. 8 . 9. 
10 . 13. 15 . 16 . 17 . 2 3 . 24 . 3 6 . Alle Seglreminene findes 
en d n u , og Paa hver nf dem er strebet den M an d s N avn, 
hvis Vorsegl h a r varet trykt Paa den. Ligeledes ere N av­
nene, som det synes med en forstjellig H aand, strrvne paa 
den ombojede R and  af Brevet, ethvert lige ovenfor den S e g l-  
rem, hvorpaa det tilsvarende S e g l fandtes. Navnene ere 
her strevne saaledes som folger.

P a a  Seglrem mene: P a a  den ombojede R a n d :
1. L. dap ifer. Laurentius.
2. L. m arskalcus. Ludowicus.
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3 . Io  Uffæson.

4 . G regorius Tuuæson.

5 . A n.Petri de Sculæ thorp.

6 . An. Niclæsson.

7 . H olngerus.

8 . N. Jacobi.

9 . P. Grubbæ.

10 . P. Karlson.

11 . Io. Olafson.

1 2 . C anutus de M andorp.

1 3 . Ia. Nicbolai.

1 4 . P. W æ lhæ r.

1 5 . A ndreas S lyggæ .

1 6 . P. S tyggæ .

1 7 . A bsolon Jonæ sson.

18 . N. Brok iunior.

19 . Olaus Jønæ sson .

2 0 . Magnus Ø g sso n .

2 1 . N. Laughæson.

2 2 . N. Skaningh.

2 3 . H enricus Niclæsson. 

2 1 . VITo N icbolai.

2 5 . E bbo Galt.

2 6 . P. G yortson.

2 7 . 0 g o  Essen.

2 8 . A lbertus A lberti.

2 9 . N. B ro k  senior.

3 0 . Ia. N iclæsson.

3 1 . P. Rusticus.

3 2 . S tran g o  Akæson.

3 3 . E sg i F rost.

3 4 . P. P e tr i.

3 5 . Ebo Petri.

3 6 . Olauus Essen.

Johannes Vffeson.

G regorius Tuuæson.

A ndreas Pæ tersson de Skuldorp . 

A ndreas Niclæsson.

Ilo lgerus Niclesson.

N. Jacobson .

Petrus Grubbæ.

P. K aarlson.

Jo . Olcfson.

Kanutus de M anthorp.

Jacobus Niclæsson.

P. W æ lber.

A n. S tyggy .

P- S tyggy .
A xxel Jonson .

N. B rook  ju n io r.

Olauus J^n isso n .

Magnus Aughson.

N. Laghyson.

N. Skaningh.

Henricus N icholai.

OlTo Niclæsson.

Ebbo Gaalt.

P. G yotyson.

A ugbo E esson.

A lbertus A lberti.

N. B rook sen ior.

Jacobus N iclesson.

P. Rusticus.

S tran g y  Esgyson.

E sgy  F roost.

P. Pæ terson.

E bbo Pæ terson.

Olavus Esen.



(B agp aa  nteb cn gammel H aand) Litera vasallarum Wolde- 
mari super consensu eorum ad hoc prestito, quod 
dictus rex dominum Ghcrardum comitem Holtsacie 
de ducatu Slesvicensi inpheudauit.

XVI.
K on gern e  C h r i s t o f f e r  II. og hans  S o n  E r i k  
forlene V r e v  E e e r t  a f  Holsten nte- hele / y e n s  
Kan- ,  og m e- -e le  hatn ti l lige S  a m  f o r  l e n  i n  g p a a  
H e r  tu g - o m  m e t  S o n - e r j y l l a n - ,  for -e t  T i l -  
fcrl-e at Hertug V  a l - e m  a r  jkul-e - o e  u -en  A r v i n g .  

It ibe  - e n  25^  Februar 1330.

( E f t e r  O r i g in a l e n  paa  P e r g a m e n t . )

I n  n o m i n e  s a u c t e  e t  in d i i i id u e  t r in i t a t i s ,  
a m e n .  Cristoforus dei gracia Danorum Sclauorumque 
rex, Ericus eadem gracia rex Danorum et Sclauorum vniuer- 
sis Cristi fidelibus presentem paginam visuris seu audituris 
salutem in domino. Cum nolicia rei geste humanarum re­
rum multitudinem varii comitantur eucnlus, necesse est 
ergo vt ea, que sub tempore geruntur, ne simul cum tem­
pore transeant, viuaci literarum testimonio perhennenlur. 
Nouerit igitur tam presencium etas quam futurorum felix 
successio, quod nos, matura deliberatione prehabita, sanis- 
que ducti consiliis, nobili v iro , domino Gherardo comiti 
Holtzacie et Storuiarie, genero nostro, suisque veris here­
dibus lotam terram nostram Pheonie cum omni jure regio
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ac  vtili dom inio ,  cum vniuersis  vasallis habitantibus in ea ­

dem , ct p lane  cum omni iu re  com m odo et vti litate et cum 

o m n ibu s  e t  s ingulis  fructibus p rou en t ibu s  et redditibus ip ­

sius ,  s icut eam  possed im us et habuim us h u c u s q u e ,  dimisi­

mus e t  contu l im us iu re  pheodali  tem poribus  perpetu is  p o s­

s idendam . Saluum tamen sit nobis, quod insule  c irca diclan» 

te r ra m  Pheonie  site  et posite, que  w lg a r i te r  <p6 d icun tur et que  

i t in e re  e q u e s t ro  att ingi non p o s s u n t ,  in p red ic ta  nostra  

co llac ione  e t  inpheodac ione minime sun t incluse. P re d ic -  

tus e ten im  com es et sui h e red es  in successiuam  g e n e r a -  

cionem  dictam te r ram  Pheonie  cum omni v tili 'a te et com­

modo , s icut domini dominia com m odius et vtilius ten e re  

et p o ss id e re  possunt,  a nobis in p heo do  h ab e re  debent in 

p e rp e tu u m  pacifice et quiete. Pro  hac enim ter ra  et co l­

lacione n o s t ra  l ibere  facta dictus c o m e s ,  g e n e r  n o s t e r ,  e t  

sui h e re d e s  nobis e t  nostris  he red ibus  cum quinquaginta  

dex traria l is  expeditis  armis s e ru i re  te nen tu r  e t , si  necessc  

hab uer im us ,  contra  q uo scunque ,  ducatu  Sunderiuc ie  e t  co ­

mite  Jo h a n n e  Hollzacie e x c e p t i s , nos sequi tenen tu r  toto 

suo p osse  sub n ost r is  tamen lucris  a tque  dampnis. Nos eciam 

castrum  Il inceg auc le  cum m edie ta te  dicte te r re  Pheonie  

comiti p red ic to  p re s e n la re  ct r e s ig n a re  debem us in p r e -  

senti, sed castrum N yborgh  cum alia iam dicte te r re  m e ­

d ie ta te ,  cum omni iu re  reg io  in n o s l ra  tenebimus et rec i­

piemus potes ta te  q uo u sq u e  cas t ru m  l le ls in gb o rg h  nobis 

fuerit res ignando  p resen ta tu m . (Juo facto castrum Ny­

borgh  cum medietate  te r re  Pheonie ,  quam in nostra  h a b e -  

lnitS p o te s ta te ,  comiti p red ic to  aut suis hered ibus  re s ig n a ­

bimus , e t  ipse su iq ue  h e re d es  to tam  te rram  P heon ie  ex  

tunc l ibere  p o s s id e b u n t , s icut e s t  p rem issum . C ete rum  si 

domicellum W ald c m aru m  ducem  Juc ie  absque  legitt im o h e ­

rede  d iscedere co n tingere t ,  ex  tunc  nos comitem prediction
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et heredes suos de ducatu Sunderiucio inplieodare tenemur 
et debemus, quem et actu cum dicto domicello in solidum 

inpheodanim us, et postquam scpediclus comes et heredes 

sui post mortem dicti doinicelli de dicto ducatu inpheodati 

per  nos fuerint et possessionem ipsius pacificam adepti, ex 

tunc comes sepedictus et heredes sui terram Pheonie p ro ­

dictam nobis dimittent et resignent, et ad nos et regnum 
nostrum sine omni inpedimento et contradiccione libere 

reuertetur.  Si uero aliqui contra huiusmodi nostram in -  

pheodacionem tam dicte te rre  Pheonie quam ducatus S un -  

deriucie se vellent opponere et comitem predictum et he­

redes suos in possessione dicti ducatus ac terre  Pheonie 

aliqualiter inpedire, nos totis viribus nostris cum omni fide­

litate procurare et efficere debem us, quod ducatum Jucie 

predictum ac memoratam terram Pheonie possint optinere 

et possidere pacifice et quiete. Insuper memoratus comes, 

gener noster,  et sui heredes in sepedicta te rra  Pheonie 

exercere debent, et officiales eorum nomine ip so rum , om­

nia iura et quascumque consuetudines, que et quas nos 

personaliter facere et exercere possemus in ea d em , et li­

teris suis causas secundum leges regni Dacie in terra p r e -  

dicta Pheonie iudicabunt. Sepedicli eciam comes et sui 

heredes ius patronatus et presenlaciones ecclesiarum et 

beneficiorum ecclesiasticorum quorumcumque, prout nobis 

in sepedicta terra  Pheonie conpetcre potuerunt,  possidebunt 

libere et habebunt. Preterea nos pro nobis et nostris h e ­
redibus plane et simpliciter renunciamus quibuscumque ex­

ceptionibus ac subsidiis iuris uel facti,  et precipue illo 

non obstante, quo dicitur quod bona corone de regno Da­
cie possint minime alienari,  quibus dicta nostra collatio 

ct inpheodacio te rre  Pheonie possent infringi aliqualiter 

aut subuert i ;  sed sepefatus comes et sui heredes terram
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Pliconic prodictam  cum omnibus suis iuribus, ut prom issum  
est, quacum que callida occasione postposita, libere in p e r­

petuum  possidebunt. In prom issorum  omnium euidens te­

stim onium  sygilla nostra presentibus sunt appensa. Datum 

anno domini M°. CCC°. tricesim o, et actum in d u ita te  R y- 
pensi in dominica qua cantatur Inuocauit.

(Af Seglene, fern have hængt i rode Silketraade, er det forste
tilstede.)

(B agpaa med en gammel H aand) Cristoforus et Ericus, reges 
Dariorum Slauormn, domino G., comiti Iloltzacie, in -  

pheudauerunt et inpheodum  com m iserunt totam tor- 

ram Pheonie.

XVII.
Mong C h r i s t o f f e r  as D a y e r n s  Lehnsbrev til 
Hertug A d o l f  paa Hcrtngdommet S l e s v ig .  —  

Kolding -en  29^e M a j  1440.

(E fter  P revileg ien  der Ritterschaft S .  5 — 13 .)

W i i  Cristofforus van godes gnaden to Dennem arken der 

W ende vnde der Gotten k o n in g h , palantzgreuc by Ryne 
vnde hertoghe in Reyeren, Docn witlik allen den jenen  de 

dessen brefF zeen horen  edder lesen vnde bekennen opein- 

bare, dat w i mit w olbedachtem e mode, na raedc vnde myt 

vulbord vnses vnde des rikes to Denncmarken vulm echti- 

gen raede vppe dessen dagh hebben gelened vnde lenen 
deme hochgeboren vorsten vnde h e re n , vnseme leuen 

olierne horen Alue, hertogen  to  S lesw ik, grenen  to Holsten
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Stormaren vnde to Schoo w e n b o rg h , in siner egeneti per­

sonen dat licrtoghdom to Sleszwik to enerne rechten  erflf- 
lene myt ener wthghestreckcden v a n e n , so sik dat beho­

rede ,  myt aller dessuluen hertoghdom es herlicheit vriihcit 

rechticheit nulticheit, myt lenen len w a r e n , geisllik vnde 

werlik, myt werdern, myt o e lan d e n , myt tolnen w a te ren, 

myt veeren, myt landen , myt s lo len , myt dessuluen her­

toghdomes aller tobehoringe, alse vnse v o ruaren , koninge 
efte koninghinnen to v e n e m a rk e n , vore dat vriest *) g h e -  

daed hebben to lenende. Vnde ift deme erbenomeden vn- 

sem leuen olierne hertoghen Aluc jemant in dessen v o r -  
screuen stucken, samptliken edder b eso n d e ren , hinder ed­

der wedderstaell dede tegen r e c h t ,  de w ere  w e he were, 

geisllik edder w er l ik ,  dat scholen wii vnde willen myt 
truw en na alleme vnsem vermöge vnde myt gantser macht 

helpen aflkeren vnde eine dar ane bistendich vnde behulp-  

lik wesen, w anne vnde w or eme der to doende is. Ift 

ock jenige breue vor desser tiit ghegeuen weren, de deme 
vorbenomeden vnsem leuen oheme hertogen Alue vnde 

sinen eruen in deme vorscreuen lene des hertoghdomes 
vnde den vorscreuen arlikulen samptliken vnde besonderen 

schedelik wesen edder to hinder komen mochten, de breue 

wilkoren vnde je g g en  wii na raede vnde myt vulborde 

vnses rikes to Dennemarken gantsen raede doet vmmech- 
tig vnde vnschedelik, vnde de breue scholen desserne breue 

vnde vnseme leuen oheme erbenomet vnde sinen eruen 

nicht to schaden wesen. Ok scholen wii vnde willen vn­

seme leuen oheme erbenomet qwiit vnde vriigh w edder-

*) vriesi for f lor e é  a f  Udgiverne  a f  P r i v i l e g i e f a m l in g e n  ved Frist 
($ifc) eller Indult  (Muthzettel). J e g  t r e e r ,  det  d - r  a n ­
t a g e s  for S n p e r l a t i v e t  a f  tr i ,  fri .
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skicken de pantbreue, dar ane hertogh Gherd, mylder decht-
n i s s e , vader vnses vorscrcuen leuen ohemes, hadde v o r -  
pandit Hadersleue myt siner tobehoringe deren Hinrike van 

Aleveldc lieren Bcnedictussone, ift wii de breue hebben 

konen, edder wii scholen vnsen leuen oheme noetlos vnde 
qxviit holden van den breuen. Ock scholen alle breue p r i-  

uilegia vestinge gifte vorleninge, de koninge edder k o -  

ninghinnen to Dennemarken in verlüden ghegeuen hebben 

hertogen Gherde erbenomet ifte sinen voruaren upp dal 
vorbenomcde hertoghdom to Sleszwiik, bi voller macht 

bliuen, ghelik alse ift de suluen breue gaue vnde vorle­

ninge van worden to worden hiir ane wthgedrucket vnde 

gheschen weren. To merer witlicheid vnde opembarer 
betuginge desser vorscrcuen artikule hebben wii Cristof- 

forus, to Dennemarken &c. koning, erbenomet vnses maie- 

statis koninglike ingesegell witliken gehenget hetcn to des-  

sem breue. Vnde wii Johannes van godes gnaden ertze-  
bisscop to Lunden, Cnstiernus to Ripen, Johannes to Ros­

kilde, Vlric to Arhusen, Gerardus to W entzusell ,  Torlauus 

to W iborgh, bisscope, Llippold lantgreue to Lichtemberghe, 
Eric  Neghelsson, Merten Jo n sso n , llinrik Knutesson, Esge 
Brock, Anders Neghelsson, Steen Basse, Luder Kabel!, Jons 

Grim, n t te re ,  Albrecht Morher, hoeflinester, Gerd Bruseke, 

Otto Nigelsson, Peter Lucke, Owe Lunge, Claws Ronnow, 

Eggcrd  Frelde, Nesse E rickesson , Nigels Erickesson, Otto 

Schinkell, Olaff Axelsson, Olaflf L u n g e , Anders Hacke, Pe­
ter Howsclnllt, Jachiin *) Vlemyngh, Peter Schraam, Nigels 

P e te r s s o n , Tymme N igelsson , Jeppe L u n g e ,  Eric Bilde, 

Torborn Bilde, knapen, alle des riikes vnde der kronen to 

Dennemarken prelaten redere  vnde manne, bekennen opem -

* )  r r t t f t  for Jachiii,
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Haro in dcsscm sulncn drone, dat wii alle samptlikcn vnde 
endrachlighcn raeden vnde vulbordct hebben on desso 
vorscrcuen vorleninge des hcrtoghdomes to Sleszvvik wnde 
vort in alle artikels desses jegenwardigen breues, wnde 
hebben des to tughe vnde to gro’erer witlichcit vnse in - 
gcsegelc liengct laten, bi vnses allergnedigesten heren des 
koninges ingescgell erbcnomet, to dcssem breuc. Ghcgc- 
ucn vnde gescheen to Koldingcn, na godes bort dusent iar 
verbnndert iar darna in dome veertigesten ja re , des son- 
nauendcs in sunte Philippi vnde Jacobi der billigen apostole 
anende.

(L. 8. R.) (L. S.) 37 Gange.

(Bcigpaa, uden Tvivl med nyere Hcender) De Lcnwar, de her- 
tich Alleff van koning Cristoffer entfingk vppe dat 
liertichrike Sleswick.

Litera inpheudacionis de ducatu Sleswick domino 
duci Aalpho facta.

XVIII.
Samme Kong CI) r i f t  offers Stadfæstelse paa det 

foregaaende Fehnsbrev. — lfte Januar 1443.

(Ester Privileg, der Ritterschaft, S .  13— 15.)

"W y  Cristofferus, van godes gnaden to Dennemarken Swe­
den Norwegen der Wenden vnde Gothen koningh, phalsz- 
greue by Reyn vnde hertoge in Beyren, bekennen openbare 
in desserne breue vor allesweme. So w ii in den jaren na 
godes bord veerteinhundcrt darna in deme veertigesten
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jaro, in deme nuende sunte Phillippi vnde .Jacobi, alse eyn 

rech t leenhere des hcrlogdom es to  Sleswiik deine hocligc- 
bornen furslen beren A lue, hertogcn lo Sleswiik g renen  to 

Holsten Slorineren vnde to Scliouwenborcli, vnsem c lenen 
o h cm e, na rade vnde mid vulborde des rikcs to Dcnnc^ 

m arken vulmechtigem rade vppe deine slote to Koldingen 
dat hertogdoin to Sleswiik do vo rlcneden , so sick dat do 

bchorede, vnde w ent wij na deine willen des almechtigcn 

godes nv de cronen des rikes tbo Dennemarken vppe des­

sen d ac li, gode alweldicli lo lone vnde to e rc n , liebben 

entfangen : so vestigen wii nv , sted igen vnde m eehtigen 

desuluen erscreuene belen inge , vnde alle articule in deine 

leenbreue b eg rep en , in crafft desses vnses breues. D es­

ses lo m ere r witlicheid vnde to g ro tcrer bekantnissc 

li ebben w ii vnses koningliken inaieslalis in ges egle w itli— 
ken hengelli laten to desserne b rcue na godes bord dusent 
verliundert darna in deine drcvndevcrtigesten ja re , ipso die 

circum scisionis domini.

(L. S. R.)

(.Bagpaci) En lenbreff konigk C ristollers szo lie liertog AlefF 
gegeuen.

Litera domini CrislolTeri reg is Danorum &c., in 
qua post suam coronacionem  approbat e t conlirm at 

inpbeiidacionem pro dom ino duce AaKTo de ducatu 

Sleswicensi ei factam post eins eleccioncm.



XIX.
Kon g  C h r i s t i  an  I s  Stadfæstelse paa samme 
Fehnsbrev. —  Kjobenhavn 2 P e J u l i i  1455»

(E ster  Priv i leg ,  der Ritte.rsch. <5. 2 8 — 3 4 . )

W i j  C ris tic rn , van godhes gnaden to Dennem arken N or- 

w eghen  der W ende vnde Gothen koningk , greffue to 01- 

denborgh vnde D elm enhorst, Bekennenn opem bar in deszem 

vnsem breue vor alszw em e: Alsze ichteszw ann de irluch- 

tigeste  furslc vnde hogheborne here , her Cristoffer to Den­

nem arken &c. k o n n ig k , vnse selighe v o ru a re , int iar na 

godes bort veerteinhundert in deme veertighesten ja r e ,  in 

smite Philippi vnde Jacobi der hilghen apostele anende lo 
K oldingen, alsze eyn recht leenhere deme hochgeborncn 

fürsten  vnde heren, heren  AllFue, hertoghen to S lesswick, 
g reuen  to lloltzslen Stormarn vnd to Schouw enburgh, vn- 

szem bisunderen lenen olierne, to enerne rechten erfflecnc 

geleenet helft dat hertoghdom  to S leszw igh, na lude vnde 

inholde enes sines beseghelden b reu e s , den he mit des 

rijkes to Dennemarken vulm echtighen rade eme darvp b c -  
seghcld  gegheuen helft; vnde w ent nu v n s , koningk C ri- 

stiern  erbenom et, de vorbenom ede vnse lene ohem hcrloge 

Allf to velen tiiden mennichuold bijstand entsellinge vnde 

denst mit sw aren kosten m ercklikcn gedaen vnde bew iszet 

helft to vnser rijke vrom en vnd b e s te n : hijrumme so heb­

ben wij wolbedachtes m o d e s , na rade vnde vulbort des 

rijkes to D enncm arcken vulm echtigen rade, van konigkliker 

macht w eghen de vorgero rden  beleeninge vns es lenen 

oliernes, hertogen A llfues , mit dem hertoghdom e to S lcsz- 

w ick, vnde alle articule des breues dar vp gegheuen vo re-
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gerort, vulbordet vnd bestediget, vulborden vestigen m ech- 

ligen vnde bestedighen desuluen beleeningebreff vnd alle 

article dare inne begrepen  in krafft desses vnses breues, 

so dat de vakenom ede vnse le iu r ohem hertoge Alff vnde 

sinen eruen dessuluen hertoglidom es to  Sleszwigh mit al­

len sinen tobehoringen na lude desses vorgerorden k o - 

ningk Cristoflers breue, vnd alsze he dal n w m it alle sinen 

tobehoringen friighest hefTt im b es ittinge , nichtes v tgeno- 

men, to enem  rech ten  erfflene scholen vnde moghen ro -  

welken vnde vredesam  frijgh hebben vnde besilten , gelijk 

iflft wi sulue eine dat so to enern rechten  erfllene ghelenet 
hadden, ane alle vtneminge vnde argelist. Vnde ifft deme 

erbenom eden vnszem leuen okeme hertoghen  Alffue jem and 

hiiran sam pthken edder eyn deel hinder edder w edderslal 
jeghen rech t dede, de w ere  w e he w e re , gestlick edder 

w erlick, dat scholen vnde willen wi mit alle vnsem v o r-  

m oge mit truw en vnde gantzer macht helpen afTkeren vnd 

em dar ane bijstendich vnde behulplik w esen , wann vnde 
w ore erne des is to donde. Ock scholen alle b reue vnde 

priuilegia vor den erbenom eden ynszen ohem hertoghen 

AlfFue vnde sinen erffuen vppe dat sulue hertoghdom  in 

vortiiden gegheuen bij fuller macht b liuen , ghelick ifft de 

hijrane van worden to w orden vtghedrucket vnde g escre- 

uen w eren. To g ro terer w illicheit vnde tuchnisse desszer 

vnser bestedinge vnd vulbort hebben wi koningk Cristiern 

erbenom et vnser konigliken maiestatzs ingesegel witliken 

hengen heten  to desszem breue. Vnde w i T uw o , van 

godes gnaden ertzebischup to  Lunden furst to Sw eden 

vnde des paw estes le g a te , OlefT tho R osk ilde , Henicke to 
Othensse, Johannes to A rhusen, Knwdh to W ibergh, Jacop 

to Burghlom vnd Henric to R ip en , van densuluen gnaden 

bischuppe, Johannes B rw n p rio r to Antwordskow* Henric
5*
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Knutzson, Otte Nielson, Oleff Axelsson, Niels Ericsson, Cla- 
wes Ronnoxv, Eggert Frille, Anders llak , Aghe Axelsson, 
Peter Howenschild, Jochim Flemming, Torborn Bille, Jens 
Thorbernsson, Tymme Nielsson, OlefF Lunge, Laurentz Tha- 
messon, Johan Biornsson, Magnus Ebbesson, Yvver Axels­
son , Peter E rich*), Strange Nielsson, Lodowick Nielsson, 
Korreuitz Ronnowe, Stigh Oleffson, Knwdli Hcnricson, Eric 
Otteson, Johan Frille, Johan Ranlzsowe, Tymme Cristiern- 
son, riddere, Anders Jenson vnd Johan Oxe, knapen , alle 
des rijkes to Dennemarcken prelaten redere vnde manne, 
bekennen op embar in desserne suluc breue vor alszwemc, 
dat wi alle samptliken vnde eendrachtigen raden vnde vul- 
bordet hebben in desse vorgerorcden vulbordh vnde b c - 
stedinge vppe dat hertoghdom to Slcszwigh vnde vort in 
alien articule desses jeghenwardigen breues. Vnde wi 
hebben des to groterer tuchnisse vnd willicheit bij vnses 
aldergnedighesten heron des koninges erbcnomct inge- 
seghel vnse ingeseghele witliken hengen latcn to desserne 
breue. Dc ghegeuen vnde screuen is to Kopenhauen na 
godes bort veerteinhundert in dome vijfT vnde vefFtighsten 
ja re , ame auende sancte Marie Magdalene.

(L. 8. R.) (L. S.) 25 Gauge.

(Bagpaa) Ene entfangingk der Lenwar durch König Ker- 
sten ghegeuen hertigen Alue vppe dat herlichrike.

* ) E rich  tr  mnajtct cit Lcrsefejl ificbenfct E r ics/., o ; E r ic so n ,
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XX.
K o n g  F r e d e r i k  H's Lehnsbrev til ham selv, som 
Hertug a f  S l e s v i g ,  paa den ham efter Hertug H a n s  
den A V I - r e s  P o d  tilfaldne A n d e e l  a f  bemeldte 
Hertugdomme, faavelfom paa -e n  samlede H aand  til  
samme Hertugdomme og Landet Fem ern. —  K o ld in g ,  

den 11111' N o v b r .  1582 .

(CS'ftcv O r ig in a le n  p a a  P e r g a m e n t .)

SBtv Friderich der Ander von G ottes Genaden zw D enne- 
marcken, N orw egen, der W enden vnd G othen Koningk, Hertzogk 
zu Schleswigs, Holstein, S torm arn  vnnd der Diethmarschen, 
G raff zil O ldenburgs vnnd Delmenhorst, bekennen hirmit öffent­
lich vnnd thnn kundt vor B nn ß  vnnd die nachkommenden K o- 
ninge zu Dennemarcken vnd sonsten allermenniglichen. Alß  
weilandt der hochgcborne Fürst, Vnser freuntlicher lieber V etter, 
Herr Johanß  der E lter, Erbe zn N orw egen, Hertzogk zu Schles­
w igs, Holstein rc. sehliger GedechtnuS, nehist vergangnen achtzi­
gsten  J a h r ß ,  zwuschen dem ersten vnd ändern M onatötagk  
O ctobris in der Nacht von dieser W eltt in G ott verschieden, 
vnnd dan W ir, alß ein Hertzogk zu Schlesw igs, sampt den auch 
hochgebornen Fürsten, Vnsern freuntlichen lieben Vetter, S ch w a ­
ger, Bruder vnnd Geuattern, H errn Adolffen vnd H errn J o ­
hansen dem J u n g e m , Erben zu N o rw eg en , Hertzogen zu 
Schleswigk, Holstein rc., au S .  Hertzogen Joh anses deß cittern 
sehligen Liebden nachgelassen Antheill deß berurten Fursten- 
thumbß Schleswigk vnnd dem Lande Fehmern (welchs, alß ein 
reckt fürstlich, altväterlich, anererbtes Fahnenlehn, von V n n ß , 
dem K on in ge, vnd Vnserm Reick Dennemarcken zu Lehen her-
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ravet) succediret vnnd nachgefolgett; vnnd auch sich, vermuege 
deß Odensehischen Vertrags, welcher wegen der Lehenwahr vber 
vorberurt Furstenthumb Schleswig! vnnd Landt Fehmern im 
zuvor verflossenen neun vnd siebentzigisten Jahr, dm funffvnnd 
zwantzigisten Monatstag Martij, geschlossen vnnd auffgericht, 
darnach auch mit Zufolge Vnserö nehisten kouinglichen Lehen- 
brieffs, welcher deß berurtcn achtzigsten Jars den dritten Mo- 
natstagk Maij wegen sochcr gesainbten, damalß bescheheneu Le- 
henreichung außgegeben gewesen, gcbueret, diß crleddigt Lehn­
stuck, so S . Hertzogen Johanseö deß eitern sehligen Liebden 
Zeit ihres Lebcnß ingchabtt, besessen, gcuutztt vnnd gebrauchtt, 
von Vnnß, alß dem Koninge, vnd dem Reich Dennemarcken 
widerumb zu Lehen zu empfangen; daß demnach, innerhalb 
geburlichen Frist, von den Lehensfolgern bey Vnnß, alß dem 
Koninge vnd Lehenherrn, darumb geburliche Ansuchung gesche­
hen, vnd dabey begeret wordenn, weil Ihre L$tnt auß ein­
gefallener Ehafft solch Lehen in der Person von Vnnß, dem 
Koninge, zu empfangen damalß verhindert worden, daß wir 
hirauff Vnser Indult der Zeitt halben geben vnd zulassen wol­
len, domit Ihren £8tcn neben Vnß, alß Hertzogen zu Schles­
wig!, solch Lehen in der Cammer gereichtt. Sie auch darzu an 
Ihre Stadt Ihre Gewallt-Träger verordnen mochten, welchs 
dan von Vnnß auß tonmglicher Machtt vnnd Gewallt, mit der 
Condition, daß cß weder mit dem oder auch ändern Puncten 
dem vorgedachten Odensehischen Vertrage noch auch Vnserm 
nehisten Lehenßbrieffe zum geringsten præiudiciren oder nach­
teilig sein solle, eingewilligett; nhun aber, wie widerumb bey 
Vnß, dem Könige, wegen solchs erledigten Lehcnftuckß Beleh­
nung geburlich angehalten worden, vnnd W ir darzu gegen­
wertige Stelle vnd Zeit ernennet vnd furgeftellet: So haben 
W ir auch, von Vnsert, alß eines Hertzogen zu Schleswig!, 
Wegen, den erbarn, Vnsernn Rhatt vnnd lieben Getreuwen,
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H a n se n  B lu m , Erbgesessen 311 Sehedorff, alß  desfalß  L n sern  
G e w a lttrag e rn  m it gnugsam er V olm acht auff solche vorbcstimbte 
Z e itt vnnd S te lle  gegenw ertig gchabtt, welcher, neben Leistung 
der G ebuer, so sich bep solchem A clu  der B elehnung , wegen deß 
zu belehendcn F ürsten , eignet vnd gebucret, a n  V nsere, alp  ctiief; 
Hertzogen zu Schlesw igs, S te d t vnnd in V nnscre S cc ll die 
gcburliche Lehenspstichtt V n n ß , als; dem K on inge, vnnd  V nserm  
Reich Dennemarcken geschworen; derwegen auch W ir ,  alß  ein 
K ö n ig , V n n ß  selbst, alp  einem Hertzogen zu Schlesw igs, B itfe rn  
gebuerenden A ntheill a n  vorberurtem  sehligen Hertzogen Jo h a n se s  
erleddigtem Lehenstuck deß Furstenlhum bß Schleswigs (w ie W ir ,  alß  
ein Herhogk zu Schlesw igs, denselbigen in der S u c c e ss io n  durch 
beschehene H a n d lu n g  vnd in  der T heiluug  durch daß  ergangen  
Looß bekommen; darnach  auch, nach sonderbarer zwischen B n n ß  
vnnd hochgedachtem V nserm  B r ü d e r n , Hertzogen Jo h an se tt, 
angeftältcr vnnd  volzogeuer T e ilu n g  vnd V ergleichung behalten) 
m it allem vnd jedem , so darzu m it Rechtt g eh ö rig , g a r  nichts 
ausbeschieden, neben der gesambten H a n d t,  so W ir ,  a lß  ein 
Hertzogk zu Schlesw igs, neben vo r- vnnd hochgemcltem V nserm  
V etter vnnd B ru d e r , Hertzogen Adolffcn vnnd Hertzogen J o ­
hansen dem J ü n g e rn ,  sowoll a n  dem Lande Fehm ern alß  dem 
ändern  beruerten gantzen erleddigtcn Lehenstuck deß F ursten - 
thum bß Schleswigs, auß  der vorigen vnd jüngsten, gesambtt zu 
Odensehe beschehenen B elehcnung hergebracht, zu Lehen gereicht 
vnnd  verliehen; T h u m  auch solchs h irm it vnnd  C rafft dieses 
V nsers  Königlichen V rieffs au ffs bestendigiste, alß  sich solchs, 
dem Odensehischenn V ertrage v nnd  V nserm  vorigen vnd jü n g ­
sten Lehnbrieffe nach, eigent v nnd  gebueret. E ß  soll auch 
demselbigen vielgedachten Odensehischen V ertrag e  vnd V nserm  
nehisten koninglichen Lehenbrieffe vnnd  dargegen  der belehcndtcn 
Fürsten  außgegebnen R e u c rs  vnnd  V erp flich tung , wie auch der 
S u c c e s s io n , V e rtrag s  vnnd  T h e i lu u g , so zwitschert V ititst ge-
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dachten drey Lehenß folgern an diesem seligen Hertzogen Iohan- 
ses nachgelassenen Lehen stuck best Furftenthumbß Schleswigk vnd 
dem Lande Fehmern bestendig respectiue ergangen, auffgericht 
vnnd volnzogen worden, hirmit zum geringsten nichts derogirct 
oder benommen, sonder ein jedes dcrselbigcn in seinem Stande 
vnnd Wnrcknng durchanß vnuerrucktt sein vnd bleiben. Des; 
attest zur desto mehrer vnnd stettiger Vrkundt haben W ir Vnnst, 
alß König zu Denncmarcken vnnd der rechtte Lehnßhcrr, offt- 
bernrten Fnrstenthnmbß Schleswigk vnnd Landest Fehmern mit 
eignen» Händen vndterschrieben vnnd Vnscr Secrett hiran hcn- 
gen lasten. Geschehen vnd gegeben cm ff Vnserm koningklichen 
Schloß Coldingen, den vierzehenden Monatötagk Nouembris, 
Anno nach Christi Vnnsers Sehligkmacherß Geburtt Tausendt 
funffhnndertt vnnd zwey vnd achtzigk.

Friderich.

(Seglet er tilstede og Hanger i en af rode, bla ae, gule og hvide 
Silketraade flettet Snor.)
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XXL
Kong C h r is t ia n  IV S Lchnsbrev til Hertug Philip  
og dennes umyndige prodvr paa deres dem ved A rv  
tilfaldne Andeel nf Hertugdømmet Slesvig og Kan- 
det Femern, saavelsom paa den samlede Haand til 
bemeldte Hertugdømme øg Land. — København 

Slot, den 4*c Juni i 1589.
((Sfter Originalen paa Pergament.)

3 8 i r  bhriftian der Vierdte, von Gottes Gnaden ;u Den­
ti emargken, Norwegen, "der Wenden vnd Gotten crwölter Ko# 
11 ig, Hertzog zu Schleswig, Holstein, Stormarn vnd der Dith­
marschen, Graff zu Oldenburgk vnd Delmenhorst, tun knndt 
vnd bekennen hirmit vor VnS, alle nachkommende Könige zu 
Dennemargken vnnd sonst idermenniglich. Nachdem durch todt- 
lichen Abgang weilandt deß durchlauchtigsten Fürsten, Herrn 
Friedrichen des Ändern, zu Dennemargken, Norwegen, der 
Wenden vnnd Gotten Khoniges, Hertzogen zu Schleßwig, Hol­
stein, Stormarn vnd der Dithmarschen, ©raffen zu Oldenburgk 
vnd Delmenhorst, VnserS gewesenen gnedkgen hertzuielgeliebten 
Hern Vaters, auch deß hochgebornen Fürsten, VnserS frenndt- 
lichen lieben Vettern, Herrn Adolffen, Erben zu Norwegen, 
Hertzogen zu Schleßwig, Holstein, Stormarn vnd der Dith- 
marschenn, ©raffen zu Oldenburgk vnd Delmenhorst, höchst- 
vnd hoch seliger Ehristmilver Gedechtnuß, daß Fnrstenthnmbd 
Schleßwig vnd Insel Femern, so von Vns, dem Khonige, vild 
Reich Dennemargken, alß ein recht fürstlich altväterlich anererbe# 
res Fanen-Lehn, zu Lehn herruret, erledigt, vnd dan der hoch# 
geborn Fürst, Vnser frenndtlicher lieber Vetter, Herr Philip, 
Erbe zu Norwegen, Hertzog zu Schleßwig, Holstein, Stormarn
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vnd der Dithmarschen, Graff zu Oldenbrirgk vnd Delmenhorst, 
vor sich vnd S . L. vnmundige Bruder die Belenung dcßelben 
Furstentumbs vnd Landcß Femern in geburlicher Frist gesucht 
vnd gebetten, W ir auch S . L. hiebeuor Königliche Indult ver­
liehen, nuhmer aber zu solcher Lensuchuug vnd Empfengnuß 
gegenwertige Zeit angeseht vnd ernennet: Das demnach hoch­
gedachter S . L. Wegen vor Vnö alhie in Vnser Khoniglichen 
Chammer alß Lehns- vnd Gewalttrager erschienen die erbarn, 
Vnsere liebe Gctrewen, Detlof Rantzow zum Kletkamp, Clauß 
von der Wisch zu Glasow vnnd Casper Hoyer, S. L. Stadt­
halter , Rähte vnd Ambtleute, ire Credentz vnd Bolmachten 
vnderthenigst vbergeben, vnd sentner, neben Leistung geburlicher 
Ererbietung, so sich an Stadt vnd von Wegen ihres gnedigen 
Herrn bei solchem Actu, der Lenreichung, geburet, die Lehn 
deß Furstentumbs Schleßwig vnd Landest Femern voun Vrtnß 
vnd dem Reich Dennemargken, alß dem Lenhern, gesucht vnd 
gebetten, auch auf erfolgete vnd erlangcte Erklcrung in S. L. 
Sele geschworen vnd die geburliche eidtliche Lehnspflicht wirgk- 
lich geleistet. Derwegen W ir dan, alß König zu Dennemargk, 
S. Hertzog Philipsen L. vnd deren vnmundigen Brüdern Iren 
angeerbetenn Teil des Furstentumbs Schleßwig vnd Landes 
Femern, mit allem so von Alters darzu gehörig, nichts aus- 
bescheiden, neben der gesambtcn Haudt, so an S. L. zuuor, 
neben Buß, alß Hertzogen zu Schleßwig, Vnsere freundtliche 
liebe Bruder vnd Vettern arts königlichen bescherten Belehnun­
gen gebracht, zu Lehn gereicht vnd verliehen; thun auch solchs 
hicmit vnd in Kraft dieses Vnsers königlichen' Briefs aufs 
bestendigste, alß sich solchs nach Lehnrechts Art vnd Gebrauch, 

.auch sonsten, vnd vorncmblich dem zu Odenseh Anno tc. Tau- 
sent fünf Hundert neun vnd siebentzig, den fünf vnd zwaintzig- 
steu Martis aufgerichteten Vertrage vnd vorigen Lenbrieferr zu­
folge, cigenett vnd gcbnret; reichen vnd leihen vielhocherwenterr
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Hertzogen Philipsen L. v u Id dero vnmundigen Bruder» solch 
Furstentumb Schleßwig vnd Landt Femern zu einem rechten 
fürstlichen altväterlichen anererbeten Fanen-Lehn, mit allen vnd 
iheden darzu bchorigen Landen, Inseln, Schloßern, Stedten, 
Vesten, Adell vnd Lenleuten, Sehen, Wassernn, Fehren, Hauen, 
Gerichten, Zollen, Hoheit vnd Gerechtigkeiten, auch allen fürst­
lichen Regalien, Jurisdictionen, Lehnen, Lehnwaren, Rechten, 
hoher Oberigkeitt vnd Heiligkeit, Guldtcn, Zinsen, Einkommen, 
Nutzungen, Fruchten, vnd allen ändern, wie cß genandt wer­
den vnd Namen haben mochte, nichts ausgenommen, sondern 
in aller Maßen wie cß von Vnscrn vnd hochgedachter I .  L. 
Vorfarcn, den Hertzogen zu Schleßwig, besessen, genoßen vnd 
fernner auf Bus vnd I .  LL. verfellt worden. Vnd sollen wir, 
alß König zu Dennemargken, vnd S. L. respectiue hirauf vnd 
gegen schuldig vnnd pflichtig seinn alle daßihcnige was sich ver­
möge deß obangezogenen Odcnsehischen Vertrags, auch voriger 
königlicher ausgegebener Lchnbriefe vnd dagegen der belehnten 
Fürsten auögegebenen Reucrs vnnd Verpflichtung, geburet, 
wirgklich zu leisten, zu halten vnd demselben allenthalben treu­
lich nachzukommen, trewlich vnd ohne Geferde. Deß alles zu 
desto mehrer vnd stettiger Vrkundt haben W ir, alß der rechte 
Lenher oftberurtes Furstentumbs vnd Landes Femern, solchs 
mit Vnserm königlichen Secret vnd Vnscrer zu der Regierung 
verordneten Reichs - Nähten Hauptzeichen bekreftigen laßen. 
Gegeben» auf Vnserm königlichen Schloße zu Copcnhagenn, 
denn vierten» deß Monats Junij, nach Christi vnsers lieben 
Herrn vnd Heilandts Geburdt im Tausent fünf Hundert neun 
vnd achtzigistenn Jahre.

Niclas Kaas. Peter Güldenster«. Peter Munck.
sst. egen H a i i t t .  ss.

Georg Roßenkrantz. Christoffer Walckendorff.
S S t. SSt.

hSeglet Hanger i nt Silkesnor af rode, blaae, gule og hvide T'raade.)
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XXII.
Kong E h r i  stian IV. sortener sig selv og sine Dro- 
dre U l r i k  og H ans -en P n g re  med den dem 
efter deres /ader tilfatdne Andeel af Hertugdommet 
Slesvig og med den samlede Haand til samme Her- 
tugdomme og /andet /emern. — Kjobenhavn Stol 

den 4tlc In n i i  1589.

( W e r  Originalen paa Pergament.)

3 8 i r  Christian der Vierte, von Gottes Gnaden zn Denne- 

marcken, Norwegen, der Wenden vnd Gotten crwölter Khönig, 
Hertzog zu Schlößwig, Holstein, Stormarn vnd der Dithmar­

schen, Graff zu Oldenburgk vnd Delmenhorst, thuii kundt vnd 

bekennen hiemitt vor Vnß, vnsere nachkomende Könige zn 
Dennemarcken vnd sonst jdermenniglich. Nachdem weilandt 

der durchleuchtigste Fnrst, Herr Fridcrich der Ander, zu Den­
nemarcken, Norwegen, der Wenden vnnd Gotten König, Hertzog 
zu Schlößwig, Holstein, Stormarn vnd der Dithmarschen, Graff 

zu Oldenburgk vnd Delmenhorst, Vnser gewesener gncdigcr 
hertznielgeliebter Herr Vater, höchstseliger Christmilder Gedccht- 

nns, nögstuergangenen acht vnd achtzigsten Jares, den viertten 
Aprilis, von dieser Weldt in Gott verschieden, vnd dein W ir 
sambt den hochgeborncn Fürsten, Vnsern freundtlichen lieben 
Brncdern, Herrn Vlrichen vnd Herrn Johanßcn dem Jüngern, 
Erben zn Norwegen, Hertzogen zu Schlößwig, Holstein, S tor­
marn vnd der Dithmarschen, Graffen zn Oldenburgk vnd 

Dellmenhorst, Ire r  höchstseligen Kön. W. vnd £tm in gemelten 
Furstenthumb Schlößwig vnd Lande Fömern succcdirct vnd 

nachgefolgt, Vnß mich ferner, alsr Hertzogen zn Schlößwig 2v.,
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desselben Lichen reich« rig von Vriß alß dem Könige vnd dem 
Reich Denncmargk (von dem eS alß ein recht fürstlich altvä­
terlich ancrerbteS Fanen-Lehen herruret) neben den auch hoch- 
geborncn Fürsten, Vnsern freundtlichen lieben Vettern, Herrn 
Philipsen vnd Herrn Johanßen, Erben zu Norwegen, Herzo­
gen zu Schleßwig, Holstein, Stormarn vnd der Dithmarschen, 
Grasten zu Oldenbnrgk vnd Dellmenhorst, alß Mitt-Lehen- 
folgern, von Vnß vnd dem Reich in gebncrlicher Frist zu suchen 
vnd zu empfangen obliegt vnd gebueret: daß wir demnach 
hochgedachten Lehensolgern als König zu Denncmargk vnd 
Lühicherr obermclteö Fnrstenthumbß Schleßwig vnd Landes 
Femern auf gebuerlichs beschenes Ansuchen hiebcuor Königliche 
Indult verliehen, mmchcr aber vor Vnß dem Könige vnd Reiche 
Dcnnemargk, als Lehnherrn, das Lehn alhie in der Cammer 
zu suchen vnd zu empfangen ernennet vnd angesetzt, dabcy 
w ir auch von Vnsernt vnd Vnser freundtlichen lieben Bruder, 
alß Hertzogen zu Schleßwig, Wegen die ernuesten vnd erbarn 
Vnsern Stadthalter in den Furstenthumbdeu, Räche vnd liebe 
Getrewen, Heinrich Rantzowen zum Breidenbcrge, Peter Rantzo- 
wen zu Troiburgk vnd Hans Blomen zum Sehdorff, alle 
Erbgesessen, alß Vnscre Gcwaldt- vnd Lehnlräger verordnett 
vnd gegcnwcrtig gehabtt, welche dan in Crafft der darzu von 
Vnß erlangten Vollmacht, neben Leistung gebuerlicher Erer- 
bietung, so sich bey solchem Actu der Belehnung wegen der 
zu bclehenden Fürsten eignet vnd gebueret, an Vnsere vnd 
Vnser freundtlichen lieben Brncder, alß Hertzogen zu Schleß­
wig, Stedte erschienen, die Lehnreichung von Vnß vnd dem 
Reiche Dennemarcken, alß Lehnherrn mhergedachtes Fursten- 
chumbß Schleßwig vnd Landeß Femern, gesucht vnd gcbettcn 
vnd in vnsere Selen die gebuerliche eidtliche Lehns-Pflicht 
Vnß, alß dem Könige, vnd dem Reiche Dcnnemargken»wirgk- 
lich geschworen vnd geleistett. Derowegen auch W ir alß König
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zu Denncmargken, Vnß selbst vnd Vliser freundtlichen lieben 
Brüdern, eilst Hertzogen zu Schlestwig, Vnsern eingefallenen 
Teil best Furstenthumbst Schlestwig, mit allem so dartzu mit 
Recht gehörig, nichts außbescheiden, neben der gcsainbten Handt, 
so an Vnß, alß Hertzoge zu Schlestwig, ernst vorigen König­
lichen besehenen Belehnungen, sowoll an dem Laude Fernern 
alß dem Furstcnchumb Cchleßwig, gebracht, zu Lehn gereicht 
vud verliehen; thun auch solchs hiemitt vnd in Crafst dieses 
Vnsers königlichen Brieffs aufs bestendigste, als sich solches 
nach Aardt vud Gebrauch gemeiner Lehnrechte vnd sonsten, 
auch furnemblich dem zu Odensee Anno rc. Neun vnd Sie- 
bentzig, den acht vnd zwaintzigsten M artij, anfgerichtetem Ver­
trage vnd vorigen Lehnbriefen zufolge, cigenct vnd gebueret; 
reichen vnd leihen oberwenten Vnsern Lehnträgern, Vnß vnd 
Vnsern frenndtlichen lieben Bruedern allerseitz zum Besten, 
solch Fnrstenkhumb Schlestwig vnd das Landt Fernern zn ei­
nem rechten fürstlichen alten väterlichen anererbten Fahuen- 
Lvhn, mit allen vnd jeden darzu gehörigen Landen, Inseln, 
Schlössern, Stedten, Vesten, Adell vnd Lehnlentten, Sehen, 
Mastern, Fchren, Haffen, Gerichten, Zollen, Hoheitb vnd Ge- 
rcchtigkeitt, auch allen fürstlichen Regalien, Jurisdictionen, 
Lehnen, Lehnwaren, Rechten, hoher Obrigkeitt vnd Herligkeitt, 
Guldten, Zinsten, Einkommen, Nutzungen, Fruchten vnd allem 
ändern, wie es genant werden vnd Namen haben möchte, 
nichts außgenonnnen, sondern in allermafsen wie es Vnser 
vnd hochgcdachter Vnser frenndtlichen lieben Vettern Voreltern, 
die Hertzoge zu Schlestwig besessen, genossen vnd ferner auf 
Vnß verfelt haben. Vnd sollen W ir, alß König zu Denne- 
margken, auch vor Vnß sambt Vnser frenndtlichen lieben Brue­
dern alß Hertzoge zu Schlestwig, respectiue hirgegen schul­
dig vnd verpflichtet sein alle daß jenige, waß sich vermöge 
best obangetzogenen Odensehischen Vertrags, auch voriger kö-
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m'glicher L öhn  briefe, v n d  d a rg eg cn j  der  b e len ten  F ü rs te n  a u ß -  
gegebencn R e u c r s  v n d  Verp f l ichtung  g e b u re t ,  beyderseitz gentz- 
lich h in w id e ru m b  zu leisten, zu h a l t e n ,  v n d  dem a l len tha lb en  
trewlich nachzukommen. W i r  h aben  V n ß  auch hierbey a u ß -  
drncklich Vorbehalten ,  d aß  w a n  hochermelte V n sere  freundtliche 
liebe B r u e d e r  vermittelst göttlicher gnediger  V e r le y h u n g  zu ih­
re n  volstcndigen J a r e n  gereichen w erd en ,  I .  LL. schuldig vnd  
gehalten  sein sollen diese besehene L ehnßsuchung  v n d  E m p fe n g -  
n u s  d urch auß  zu r a t i f i c i r e n ,  auch zu V n se re r  gutten  G elegen-  
hcitt  a lß d a n  in  der  P e r s o n  oder durch geuolmechtige I r e  A b­
gesandten V n ß ,  dem K ö n i g e ,  v nd  dem Reich D e n n e m arg k en  
k ., a lß  L e n h e r rn ,  nochmalß  den gewönlichen L e h n ß -E id t  wirgk- 
lich zu th u n  vnd  zu leisten, T reu l ich  v n d  ohne Geferde.  D e ß  
alleß zu desto m h é re r  vnd  stettiger V rk u n d t  haben  W i r ,  a lß  
K ö n ig  zu D en n e m a rg k e n  v n d  der rechte L e n h e r r  o ftbcrur tes  
F urf teu th u m b d cß  v n d  L an d e s  F e r n e m ,  solches m it t  V n sc rm  
königlichen S e c r e t  vnd  m it  V n sere r  z u r  R e g ie ru n g  verordne* 
ten  Reichß - R äche  H andhe ichen  bekrefftigen lassen. Gegeben  
a u f  93nferm Schlosse zu C o p e n h a g e n ,  den viertten  deß M o ­
n a t s  J u n i j , nach Chris ti  v nse rs  lieben H e r r n  vnd  H e i l a n d t s  
G e b u r t t  im T h a u s e n d t  fun ffhu nd ert t  n e u n  v n d  achtzigsten J a r c .

N ic la s  K a a s .  P e t e r  G u ld e n s te rn .  P e t e r  M unck.
sst. egen H a n tt . 88.

G e o rg  R o ßen krau tz .  Christoffer Walckendorff.
sst. SSt.

(S eg le t  Hanger i en Silkesnor cif ro d t ,  b lnae ,  gule og hvide
T raade.)
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XXIII.
Kong C h r is t ia n  IV. sortener Hertug J o h n n  
A - o l s  og hans umyndige Drodre med den dem efter 
deres /aders, Hertug Philips, Dod tilfatdne Andeel 
af Hertugdouunet Slesvig og med Landet Femern, 
samt med den samlede Haand til bemeldte Hertug- 

domme og Land. — Kronborg d. 27. J u lii 1591.

((5'jtev O rig ina len  paa Pergam ent).

«<15iv C h ris tian  der Vierte, von G a tte s  Gnade» zu Den- 
nemargken, Norwegen, der Wenden vnd Gotten erwöltcr K ö ­
n ig , Hcrtzog zu Schleswig, Holstein, Stormarn vnd der 
Dithmarschen, Graff zu Oldcnbnrgk vnd Delmenhorst, tun kundt 
vnd bekennen hiemit vor Bus, alle nachkoinmende Könige zu 
Dennemargken vnd sonsten jedermenniglich. Nachdem durch 
thodtlichem Abgang weilandt des hochgebornen Fürsten, Vn- 
scrs freundlichen lieben Vettern, Herrn Philipsen, Erben zu 
Norwegen, Hertzogen zu Schleswig, Holstein rc., hochseliger 
Christmilder Gcdcchtnuß, daß Furstentumb Schleswig vnd 
Insel Fehmern, so von Vns, dem Könige, vnd Reich Denne­
margken, als ein recht fürstlich altväterlich anererbtes Fahncn- 
Lehn, zn Lehn herruret, JreS Anteils erleddigtt, vnd dan der 
hochwirdige hochgcborne Fürst, Vnser frenndtlichcr lieber Vetter 
Herr Johan Adolfs, postulirtcr vnd erwölter zn Crtz- vnd 
Biffchoff der Skiffle Bremen vnd Lnbegk, Erbe zn Norwegen«, 
Hertzog zu Schleswig, Holstein, Stormarn vnnd der D ith­
marschen, Graff zu Oldenbnrgk vnd Delmenhorst, vor sich vnd 
S . L. vnmundigen Bruder die Belehnung Ire r LL. Anteils 
desselben Fnrstenntnmbs vnd dcS gantzen Landes Felnnern in
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geburlicher Frist gesucht vnb gebetten; nhumcr ober zu solcher 
Lehnsuchuug vnd ernpfengnuö gegenwertige Zeit angesetzt vnd 
ernennet: daß demnach hochgedachter S . L. wegen vor VnS 
achte in Unser Königlichen (Shammer als Lehns vttd Gewaldt- 
träger erschienen die erbarn, Unsere liebe getrewen Johan von 
der Wisch zu Olpeuitz, Heinrich Rantzow zu Bulgk vnd Ger­
hardt Stediug zu Brarnbstede, S. L. Rähte vnd Diener, Ire  
Credentz vnd Volmachten vnderthenigst vbergeben vnd fernner 
neben Leistung geburlicher Ererbietung, so sich an Stadt vnd 
von Wegen Ires gnedigften Herrn bei solchem Ac tu der Lehn- 
reichung geburet, die Lehn deß Furstentutnbs Schleßwig vnd 
Landes Fehtnern von Bus vnd dem Reich Dennemargken, alß 
dem Lenherru, gesucht vnd gebetten, auch auf erfolgte vnd 
erlangte Erklerttttg in S . L. Sele geschworen vnd die gebttr- 
liche eibtliche Lehnpflicht wirgklich geleistet: derwegen W ir dan, 
alß König zu Dennemargken, S . Hertzogen Johans Adolffen 
£tm vnd deren vnmundigen Brüdern ihren angeerbten Teill 
deß Furstentumbö Schleßwig vnd daß gantze Landt Fehmern, 
mit allem so von Alters darzu gehörig, nichtes ansbescheiden, 
neben der gesambten Hanbt, so an Sr. L. zuuor neben Vuß, 
alß Hertzogen zu Schleßwig, Wiserc freimbtliche liebe Bruder 
vnb Vettern aus königlichen bescheheneu Belehnungen gebracht, 
zu Lehen gereichet vnb verliehen, tun auch solchs hiemit vnd 
inn Kraft dieses Vnsers Königlichen Briefs aufs bestendigste, 
alß sich solchö nach Lehnrechtenß Ardt vnd Gebrauch, auch 
sonsten vnd vornemblich dem zu Odenseh Anno Ein Tausent 
fünf Hundert Neun vnd Siebentzig, den fünf vnd zwaintzigi- 
ften M artij aufgerichteten Vertrage vnd vorigen Lehnbriefen 
zufolge, eigenett vnd geburet; reichen vnd verleihen vielhoch- 
erwenten Hertzog Johans Adolffen L. vnd bero vnmundigen 
Brüdern solch I .  £8tm Anteil am Furstentumb Schleßwig vnd 
daß Landt Fernem zu einem rechten fürstlichen altväterlichen

6
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an ererbten Fahnen-Lehn, mit a (ten vnd ihebeit darzu bchori- 
gen Landen, Inseln, Schloßern, Stedten, Vesten, Adel vnd 
Schuten ten, Sehen, Waßern, Fehtenn, Hauen, Gerichten, Zol­
len, Hocheit vnd Gerechtigkeiten, auch allen fürstlichen Rega­
lien, Jurisdictionen, Lehnen, Lehnwaren, Rechten, hoher Obe- 
rigkeit vnd Herligkeit, Gnldten, Zinßen, Einkommen, Nutzun­
gen, Fruchten vnd allen ändern, wie eß genandt werden vnd 
Nahmen haben milchte, nichtes ausgenommen, sondern in al­
ler Maßen wie cß von Vnsern vnd hochgedachter Ihrer 8*'" 
Vorfaren, den Hertzogen 31t Schleßwig besessen, genoßen vnd 
fernncr auf Ire  SStcn von derselben godtseligen sreundtlichen 
geliebten Vätern hero gestemmet vnd verfettet worden. Vnnd sollen 
W ir , als König zu Dennemargken, vnd S . L. rcspecliuc 
hirauf vnd gegen schuldig vnd Pflichtig feintt alle daß ihen- 
nige, was sich vermuge deß obangezogenen Odensehischen Ver­
tragest, auch voriger Königlicher ausgegebener Lehnbriefe, vnd 
dagegen der belehnten Fürsten ausgegebenen Reuers vnd Ver­
pflichtung geburet, wirgklich zu leisten, zu halten vnd demselben 
allenthalben trewlich nachzukommen, treulich vnd ohn Geferde. 
Deß alles zu desto mehrcr vnd ftettiger Vrkundt haben W ir, 
alß der rechter Seither oftberurtes Furstentumbds vnd Landeß 
Fehmern, solchs mit Vnserm Königlichen Secret vnd Vnserer 
zur Negierung vcrordenten Reichß-Rcihten Handtzeichcn bekrcf- 
tigen laßen. Actum auf Vnserer Königlichen Vestung Cronc- 
bttrgk, den sieben vnd zwainhigisten deß Monats Ju lij, nach 
Christi Vnsers lieben Herrn vnd Heilandts Geburdt im tau» 
sent fünf Hundert ein vnd neutitzigistenn Jahre.

Niclas Kaas. Peter Munck. Georg Roßenkrautz. 
ff. m.- fft.

Hack Wollfftan. 
m.

(Seglet hænger i en Snor af rede, blaae, gule og hvide Silketraade.)
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XXIV.
Kong C h r is t ia n  IV . forlehner Hertug J o h a n  

F re d e r ik  med den ham ved A rv  tilfatdne Andeel 

nf Hertugdømmet Slesvig og med Landet Femern, 
samt med den samlede Haand til samme Hertugdomme 

og Land. —  København Slot d. 3. I n l i i  1603.

(E fter Originalen fcoa Pergament.)

8 8 ir C H R IS T IA N  der Vierdt, vonn Gottes Gnaden» zu 
Dennemarck, Norwegen, der Wenden vnnd Gotten König, 
Hertzogh zu Schlesswig, Hollstein, Stormarn vnnd den Ditmar- 
schen, Graffe zu Oldenburg! vnnd Dellinenhorst rc.

Thun kundt vnnd bekennen hiermit vor Vnns, alle »ach# 
kommet,de Könige zu Dennemarcken vnnd sonst idermenniglich: 
Nachdem bey Vns der hochwurdiger hochgeborner Fürst, Vn- 
ser vielgeliebter Vetter vnnd Schwager, Herr Johannes Fri- 
derich, crwölter Ertzbischoff zu Bremen, Erbe zu Norwegen, 
Hertzogh zu Schleßwigh, Hollstein, Stormarn vnnd der D itt- 
,„arschen, Graffe zn Oldenburg! vnnd Delmenhorst rc., vor- 
wichener Zcitt durch Seiner £teu ahnsehenliche Gesantenn vmb 
Vorlehnnng Seiner £bcn vom, dero Hochsehligen Hern,, Vätern 
vnnd Brüdern, Vnsern gewesenen lieben Vettern, weilandt Her- 
tzogen zu Schleßwigh, Hollsteint, rc., Christmilder Gedechtnus, 
erledigten vnd aufs dieselbe vorstammeten Antheill des Fursten- 
thumbs Schleßwigh vnnd Insul Femern (so von Vns, dem 
Könige, vnnd Reich zu Dennemarcken als ein recht fürstlich 
altväterlich anererbetes Fahnen - Lehen zu Lehne herruhret) ge- 
burlichs Vlcißes gesucht vnnd angehaltenn, nunmehr auch

6 *
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solche Lehne zu suchen» vmtb zu emp sahen mit Erbietung alte 
gebührliche Lehens-Pflicht dar entiegenn persöhnlich zu leisten» 
sich frenndt- vnnd veiterlich selbst bey Vns alhie zu Copenha­
gen eingestellet. Das dem allen» nach, vnnd weill von Seiner 
xden Wegen dero nunmehr zum Theill in Gott ruhende auch 
noch lebender Bruder in S. Minderierigkeit solche Lehne 
gesucht. Seine Lttn selbst auch, als? Cie Ihre vogtbahre Jahre 
erreichet, in gebürtiger Frist darnmb angehaltenn, W ir ietzo 
dieselbigen nicht gewnst damit lenger auffzuhalten, vielweiniger 
dero billige B itt vnnd Suchen« abznschlagenn: De r owegcn  
Wi r  bau als K ö n i g ,  vor Vnns vnnd in Nahmen» Vnserö 
Königreichs Dennemarckenn, Seiner J o h a n s  Fr ider i chen 

(nach auff- vnnd angenommener S. £tm EydtS- vnnd Le­
hens-Pflicht) Ihren angeerbten Antheill des Fnrstenthnmbs 
Schleßcvigh vnnd des Landes Fehmernn, mit allem so von 
Alters darzu gehörig, nichts ansbescheiden, neben der gesambtenn 
Handt, so znuor ahn Seiner L^^ neben V ns, als Hertzogen 
zu Cchleßwigh, Vnsere freundtliche liebe Bruder vnnd Vettern» 
aus Könniglichenn beschehenenn Belehnnngenn gebracht, zu Lehen 
gereicht vnnd vorliehenn, so viel W ir Seiner £ten von Lehen-Rechts 
vnnd Gewohnheit Wegen» znuorlehnenn sckuloigh vnnd mechtigh; 
t h u u auch solchs hiermit vnnd in Krafft dieses Bnsers Kö­
niglichen» Brieffes aufs allerbestendigste, als sich solchs nach 
Lehen-Rechtens Art vnnd Gebrauch, auch sonstenn vnnd fnr- 
nemblich denn zu Otensehe Anno Ein Tansent fnnff Hundert 
Nenn vnnd Siebentzigh, denn 25. Marti, auffgerichtetem Vortrage 
vnnd vorigen Lehenbrieffenn zufolge, eignet vnd gebühret; 
reichen» vnnd vorleihen vielhochcrwentenn Hertzog J o h a n  
Fr ider i chen V c“ solch Ihrer V <11 Antheill am Fnrstenthumb 
Schleßwigh vnnd dem Landt Fehmernn zn einem rechten» 
fürstlichen altväterlichen ahnererbeten Fahnenn-Lehenn, mit allen 
vnnd ieden dazu behörigen Landen», Insulen, Schlopem, Stet-
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ten, Vesten, Av ell vnnd Sehnlentenn, Sehen«, Wassernn, Feh- 
renn, Hafenn, Gerichten, Zoll», Hoheit vnnd Gerechtigkeiten, 
auch allen fürstlichem: Regalien, Jurisdictionen, Lehenen, Sehen# 
wahren». Rechten, hohen» Obrigkeit vnnd Hehrligkeitt, Guldten, 
Zinsen, Einkommen», Nutzungen», Fruchten» vnnd allen» än­
dern», wie es genandt werben» vnnd Nahmen'» haben» möchte, 
nichts anßgenommenn, sonder in allermaßenn wie es von Vn- 
sern vnnd hochgedachter Ihrer Sim Vorfahren», denn Hertzo- 
genn zn Schleßwigh, beseßenn, genossen», vnnd ferner ctuff 
Ihrer Stcu von derselbigenn godtsehligen freundtlichenn geliebten» 
Vaternn vnnd Bruder» hero gestammet vnnd vorfellett wor­
den». V n n d  sollen» W ir, als König zu Dennemarckenn, Sei­
ner Stcn hierauff vnnd gegen» schuldig vnnd pflichtigh sein» alle 
das iennige, was sich vormöge des obangezogenen Odensehischeu 
Vortrages, auch voriger Königlicher ausgegebener Lehenbrieffe, 
vnnd dagegen» der belehnten Fürsten» vorhin auögegebenenn 
Reuers vnnd Verpflichtung gebühret, würcklich zu leisten, zu 
halten» vnnd demselben» allenthalben» trewlich nachzukommenn, 
treulich vnnd ohne Gefehlte. D es a l l e s  zu desto mehrer 
vnnd stetiger Vrkundt haben» W ir , alß der rechte Lehenherre 
offtberurteö Furstenthumbs vnnd Landes Fehmern, vor Vns 
vnnd nachkommende Könige, auch von» Wegen» vielgemeltes 
V users Königreichs Dennemarckenn, solchs mit Vnserm König­
lichen» Secret vnnd Vnserer Reichs-Räthe erbliche Pittschiren 
vnnd Handtzeichenen bekrefftigenn lassen». Actum auff Vnserm 
Schlosse Copenhagen denn dritten J u lij, nach vnsers Hernn 
vnnd Heilandtö Geburt im Ein Tansent sechs Hnndertt vnnd 
dritten Jahre.

Christian.

(Pan den omboiede Rand): Christian Friiß. Peder Mnnck.
maim propria. egrnn Handtt.
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Sten Manderup Henrich Breive Rantzow Arnolld
Brahe. Parsberg. Below. egen Handtt. Wittfelldt.

fit. fft. lit.

Heinrich Jorgen Friß. Preben Gyllenstyernn. Arell 
Ramell. egen Handt. med egenn Hand. Brahe.

m. propria. mem Handt.

Henrick Löke. Oluff Rosenspar. Eske Brock. Christian Holck. 
egen Handt. egen Handt. egen Handt. egen Handt.

(Alle Seglene ere tilstede)

(Bag paa): lnuestitura super Principatu Schlesuicensi Smi 
Daniæ Regis Christiani IV. pro Dno Johanne 
Friderico, duce Slesvici, Holtsatiæ es c. d. dato 
3. Julij. anno es c. 1(103.
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XXV.
Kong F re d e r ik  Hi. forlehuer Hertug F r e d e r i k  

med den Vottorpjke Deel ns Hertugdommet Sles­

vig og med Fandet Femern. —  Hjsbenhnvn Slot 

den 25^ lloubr. 1648.

(E fte r Originalen paa Pergament.)

W ih r  FR IED ER IC H  der D R IT T E , von Gottes Gnaden 
zue Dennemarck, Norwegen, der Wenden vnnd Gothen König, 
Hertzog zue Schleßwig, Hollstein, Stormaru vnd der Dith­
marschen, Grafe zue Oldenburg vnnd Dellmenhorst re. Thuen 
fimt hiemit für Vnö, alle nachkommende Könige zue Denne­
marck vnnd sonsten jedcrmänniglich. Nach deme weylant der 
dürchleüchtigster grosmächtiger Fürst Herr Christian der 
Vierte, zue Dennemarck, Norwegen, der Wenden vnd Gothen 
König, Herzog zue Schleswig, Hollstem, Stormaru vnnd der 
Diennarschen, Grafe zue Oldenburg vnnd Dellmenhorst re., 
Vnser in Godt ruhender gnediger viellgeliebter Herr Vatter, 
glorwürdigstcn Angedenckens, jüngsthin den 28ten Fcbruarij 
dieses annoch lauffenden 1648steit Jahrs diese Weld gesegnet, 
vnnd Wir derosclben in dero Königreichen succedirct vnnd 
nachgefolget, auch die königliche Regierung würcklich angetreten, 
vnnd das Fürstenthumb Schleswig vnnd Jnsull Fehmern von 
Vns, dem Könige, vnnd Reiche zue Dennemarck als ein reckt 
fürstlich altväterlich anererbtes Fahnen-Lehn zue Lehen herrüret, 
vnnd dan der hochgeborne Fürst, Vnser freündtlicher lieber Vetter, 
Vrueder vnnd Gevatter, Herr Friederich, Erbe zue Norwe­
gen, Herzog zue Schleswig, Hollstein, Stormaru vnnd der 
Dietmarschen, Grafe zue Oldenburg vnndt Dellmenhorst re.,
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vor sich die Belenung Ihrer B en Gottörffschen Antheyls deßel- 
bcn Fürstenthumbs vnnd des gantzen Landes Fehmern in ge- 
bürlicher Frist gesucht vnnd gebeten, nuhmer aber zue solcher 
Lehnsuchung vnud Empfängnus kegenwertige Zeit, als den 
ändern Tag nach Vnserer königlichen Crönung angesetzet vnnd 
ernennet: das demnach hochged. S. 8tm wegen vor VnS al- 
hie auff Vnsern königlichen Sahl als Lehns- vnnd Gewalträ- 
ger erschienen der erbar vnnd respective hochgclarter Ihrer 
£ttn Landt-Rath vnnd Hoff-Rath, Ambtman zue Zißmar Clauö 
von Qualen vnnd Eberhart Weidenkopff, der Rechten Doctor, 
ihre Credentiales vnd Vollmacht vnterthänigst übergeben, vnnd 
ferner nebst Leistung gebürender Ehrerbietung, so sich anstatt 
vnd von wegen ihres gnedigen Herrn bey solchem Actu der 
Lehnreichung gebüret, die Lehen des Fürstenthumbs Schleswig 
vnnd Landes Fehmern Gottorffischen Theyls von Vns vnnd 
dem Reiche Dennemarck, als dem Lehen-Herrn, gesuchet vnnd 
gebeten, auch auff erfolgete vnnd erlangete Erclerung angereg­
ter dero Landt-Rath Elans von Qualen in S. 8tcn Seele ge­
schworen vnnd die gebürliche ayvtliche Lehenspflicht würcklich 
geleistet, derowegen Wir dan, als König zne Dennemarck, S. 
Herzog Friederichen Ihren angeerbeten Gottorffischen Theyll 
des Fürstenthumbs Schleswigk vnnd das gantze Landt Fehmern, 
mit allem so von Alters dazue gehörig, nichts ausbescheyden, 
zue Lehen gereichet vnd verliehen; thucn auch solches hiemit 
vnnd in Crafft dieseß Vnsers königlichen Briefes auffs aller- 
beständigste, als sich solches nach Lehens-Rechtens Art vnnd 
Gebrauch, auch sonsten, vornemblich dem zue Odensee Ao. 
Ein Tausent Funffhundert Rcmt vnd Siebenzig, den 2.1 
Martij auffgerichtetcn Vertrage vnnd vorigen Lehenbriefen zue- 
folge, eignet vnd gebüret; reichen vnd verleyhen vicllvorerwen- 
tem Herzog Friederiche» Ltcn solchen Ihren Ltcu Antheyll 
Gottorffischer Seiten am Fürstcuthumb Schleswig vnd das
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Laudt Fehmern zue einem recht fürstlichen altväterlichen aner- 
erbeten F ahnen -L ehn ,  mit allen vnnd jeden dazue gehörigen 
Landen, J n s u ln ,  Schlößern, S tä t t e n ,  Vesten, Ahdell- vnnd Le­
hen-Leuten, S ehen ,  W a ß e rn ,  F eh re n , H a f e n , Gerich ten , Z o l­
len, Hoheit vnnd Gerechtigkeiten, auch allen fürstlichen R e g a ­
lien, J u r i s d ic t io n e n ,  Lehen, Lehenwaren, Rechten, hoher O b r ig ­
keit vnnd Herligkeit, G üllen ,  Z in se n ,  E inkom men, Nutzungen, 
Früchten vnnd allen ä n d e rn ,  wie eS genant werden vnnd 
N ahm en  haben möchte, nichts ausgenom m en, sondern in a l­
lermaßen wie es von Vnsern vnnd hochgeb. I h r e r  Stm V o r ­
fahren den Herzogen zue Schleswigs, be festen,  gcnoßen vnnd 
ferner auff I h r  £ tm von deroselben gottseeligen freundtlichen 
geliebten V atte rn  hero geftämmet vnnd vorfället worden. V nn d  
sollen W i r ,  a l s  Könige zue Deunemarck, vnnd S .  Ltm r e ­
spec t ive  hierauff vnnd fegen schüldig vnnd pflichtig sein alle 
d a s  jeuige, w a s  sich vermöge des obangezogenen Odeusehischen 
V er t rages ,  auch voriger ausgcgebener königl. Lehenbriefe, vnnd 
dagegen der belehnten Fürsten ausgegebenen R evers  vnnd V er­
pflichtung gebüret, würcklich zue leisten, zue halten vnd dem­
selben allenthalben treuwlich nach zue kommen, treuwlich vnnd 
ohne Gefehrde. D eß  alles zue desto mehrern vnnd stettigen 
V rkunt  haben W ir  a l s  der rechter Lehenherr obberürtes F ü r -  
stenthumbs Schleswigs vnnd L ands  Fehmern solches mit V n -  
serm königl. Handtzeichen vnnd Secre t  bekräfftiget. Actum  vff 
Vnserm königlichen Schloß zue Copenhagen' den 25. N ovem ­
bris  Ao. 1648.

*

Fridericft.

(S e g le t  hcrnger i en S n o r  af sorte og hvide Silketraade.)
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Kong F r e - e r i k  I I I .  sorlehner Hertugerne til Sles­

vig og Holsten as -en son-erborgstre Finie me- -eres 

Desi--elser i Hertug-ommet Slesvig og me- -en 

samle-e Haan- til samme Hertug-omme og Lan-et 

Femern. —  København Slot - .  22. M a j  1649 *).

3 6 i r  Friderich III. von Gottes Gnaden zu Dennemarck, Nor­
wegen, der Wenden und Gothen König, Hertzog zu Schles­
wig, Hollstein, Stormarn und der Ditmarschen, Graff zu O l­
denburg und Delmenhorst rc. Thun kund und bekennen hiemit 
vor Uns, alle nachkommende Könige in Dennemarck und sonst 
jedermänniglich, nachdem weyland der Durchleüchtigster Groß­
mächtigster Fürst, Herr Christian IV. zu Dennemarck, Norwe­
gen, der Wenden und Gothen König, Hertzog zu Schleßwig, 
Hollstein, Stormarn und der Dithmarschen, Graff zu Olden­
burg und Delmenhorst rc., Unser in Gott ruhender gnädiger 
vielgeliebter Herr Vatter, glorwürdigsten Angedenckens, ohn- 
längst am 28. Februarii des abgewichenen 1648 Jahres diese 
Welt gesegnet, und W ir deroselben in dero Königreichen suc- 
cedirct und nachgefolget, durch obcrwehnten Todes-Fall aber 
das Fürstenthnmb Schleßwig sambt dem Lande Fehmern, so 
von Uns und der Cron Dennemarcken als ein recht Fürstliches 
alt-vätterliches angeerbtcs Fahnen-Lehen zu Lehn rühret, wieder 
erlediget, dahero auch die hochgebornen Fürsten, Unsere freund­
liche liebe Vettern und Gevattern, Herr Friedrich, Herr Phi-

*) Astrykt estcr Hansens  Vollständigere Staatöbeschreibung dcs 
Hertzogth. Schleswig (Flensburg 1770) p 655—59.
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lips, Herr Joachim Ernst und Herr Johanns Christian vor 
sich selbst und vor alle S . L. Herren Gebrüder, die auch hoch# 
gebohrne Fürsten, Herrn Alerander Heinrich, Herrn Ernst 
Günthern, Herrn Georg Friederichen, Herrn Augusten und 
Herrn Philipp Ludewigen, und allerseits Erben zu Norwegen, 
Hertzogen zu Schleswig, Hollstein, Stormarn und der D ith­
marschen, Graffen zu Oldenburg und Delmenhorst rc., die 
Wiederbelehnung Ihres einhabendeu Antheils sambt der ge- 
sambten Handt au vorgedachten Fürstenthumb und dem Laude 
Fehmern in gebührlicher Frist gemuthet, gesucht und gebethen, 
W ir auch hochgedachter Ihrer L. L. L.Lden den Anstand und 
Indult gegönnet, endlich aber gegenwärtiger Zeit, als bey an- 
stellenden Herren-Tag, hieselbst zu all solcher würcklicher An- 
nehmb- und Lehen-Empfängnüß berahmet und angesetzet: daß 
demnach vor*) offthochgedachter Ih r. Ih r . Ih r . Ih r . L. L.L Ldeu 
und dero respective abwesenden Herren Gebrüder wegen vor 
Uns allste in Unserer Königl. Cammer als Lehens- und Ge­
waltträger erschienen die ehrbahr und hochgelahrter dero re­
spective Hofmeister und bestalter Rath von Hauß, Unser liebe 
besonder und getreuer Christoph von Offenberg und Johannes 
Möller, ihro Credentz und Vollmachten unterthänigst überge­
ben, und ferner itcchst Leistung gewöhnlicher Revercntz und 
Ehrerbietung, so sich anstatt und vonwcgen ihrer gnädigen 
Herren bey all solchem Actu der Investitur und Lehnreichung 
gebühret, die Lehen sothaneu Fürftenthumbs Schleßwig und 
des Landes Fehmern von Uns und dem Reiche Dennemarck 
als dem Lehen-Herren öffentlich gesucht und gebethen, mich 
nuff erfolgte und erlangte Erklährung in Ih r. J .J . I .  I .  I .  I .  I .  
Ih r. Lden L. L. L. L. L. L. L. Lden Seelen geschworen, auch also 
die schuldige endliche Lehen - Pflicht abgeleget und geleistet:

*) vor er nt aastet ert Trykseil for von.
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D erow egen W ir  d an  a ls  K önig  zu Dennemarcken I .  I .  I .  I .  
I .  I .  I .  I .  I h r .  Hertzog Friederichen, Hertzog P h ilip p en , H e r-  
tzog Joach im  E rn s te n , w ie auch Hcrtzog J o h a n n s  C h ris tia n s  
vor sich und  dessen Lbd. H e rrn  G ebrüder Hertzog 91 (m in d er 
H einrich , Hertzog E rn s t G ü n th e rn , Hcrtzog G eorg  Friederichs, 
Hertzog A ugusten nnd  Hertzog P h il ip s  Ludew ig L. L. L. L. L. L. 
L. L .Lden ihren angeerbten A ntheil des F ürsten thum bs S ch leß­
w ig , benebenst der gcsambten H a n d  d ra n  und  a n  Fehm ern , 
so a n  I h r .  I .  I .  I .  I .  I .  I .  I .  I .  L. L. L. L. L. L. L. L. Lden a ls  
Hertzogen zn S chleßw ig  a u s  vorigen K ön ig l. B elehnungen  ge­
b ra c h t, zu Lehen gereichet und  verliehen , thun  auch solches 
hiemit und in K ra fft dieses U nsers Königlichen B n effes  au ffs  
beständigste,  a ls  solches nach L ehenrech ts-A rt und  G ebrauch , 
auch sonsten, und  fürnchmlich dem zu Odensehe A n n o  1579 
den 25 . M a r ti i  auffgerichteten V e rtrag  und  vorigen Lehen- 
B ricffen zu Folge, eignet und  g ebühre t, reichen und  verleyhen 
auch vielhocherwenten H erren  G ebrüdern  und G evettc rn  L. L. 
L. L. L. L. L. L. Lden a ll solchen dero Antheil am  F ürsten thum b 
S chleßw ig nebenst der gesambten H a n d  d ra n  und  am  Lande 
Fehm ern zu einem rechten Fürstlichen a ltväterlichen  anererbten 
F ahnen -L ehen ,  m it allen und jeden darzu gehörigen L anden, 
In su le n , Schlössern, S tä d te n , V esten , Adel und  L eh n -L eü ten , 
S e e n , W assern , Fehren , H a v en , Gerichten, Z ö llen , H oheit und  
Gerechtigkeiten, auch allen Fürstlichen R eg a lien , J u r is d ic t io n e n , 
Lehen, Lehenwaren * ) ,  R echten, hoher O brigkeit und  H errlich­
keit, G ü lte n ,  Z in s e n , E inkom m en, N ü tzungen , F rüchten  u n d  
allen  ä n d e rn ,  w ie es g enan t werden und  N ah m en  haben 
milchte, nichts ausg en o m m en , sondern in allermassen wie eS 
von U nfern  und  hochgedachtcn I h r .  I .  I .  I .  I .  I .  I .  I .  I h r .  
L. L. L. L. L. L. L. L. Lbden V o rfah ren , den Hertzogen zu S ch ieß-

*) N r t te t  for Lehrn-W aaren .
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w ig , besessen, genossen und  ferner au f dieselben von I h r e n  a l­
lerseits in  G o tt ruhenden H e rren  E lte rn  und  anhero verstum­
met und  verseilet w orden. Und sollen W ir  a ls  K ön ig  in  
D ännem arck und  I h r .  I .  I .  I .  I .  I .  I .  I .  I h r .  L. L. L. L. L. L. L. 
L. Lden re s p e c tiv e  h ierauff und  entgegen schuldig und  pflich­
tig seyn alle d a s je n ig e , w a s  sich vermöge des obangezogenen 
Odenseischen V e rtra g s ,  auch vorigen auSgegebenen K öniglichen 
Lehn - B rie ffe s ,  und  dahergegen der belehnten F ürsten  a u s -  
gegebener R e v e rs  und  V erpflichtung gebühret, würklich zu 
le isten , zu halten  und  demselben allenthalben treülich nachzu­
kom m en, treulich und  ohne G efehrde. D e s  allen  zu desto 
mehret* und  stetiger U hrkund haben W ir  a ls  der rechte Lehen- 
H e rr  offberührten F ürstenchum bs S chleßw ig  und L andes Zeh­
n tem  solches m it U nfern  K ön ig l. S e c re t  und  H a n d  - Zeichen 
bekräffliget. S o  geschehen a u f  U nserm  K önig l. S ch loß  zu C o­
penhagen den 22 . M aji A n n o  164 9 .

Friederich.
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XXVII.
Kong F re d e r ik  111. fo ri eh ner Hertug C h r is t ia n  
A d o l f  af Sonderborg med den ham arvelig t i l ­

faldne Andeel af Hertugdommrt Slesvig, og med 

den famlede Haand t i l  bemeldte Hertugdomme og 

Landet Femern. —  Novbr. 1663.

(Ester MichelsenS Zweite polem. Erört. S. 128—31.)

<<13 ir Friderich der Dritte von GotteS Gnaden zu Dennemark, 
Norwegen, der Wenden und Gothen König, Hertzog zu Schlcs- 
wig-Hollftein, Stormarn und der Ditmarschen, ©raffe zu O l­
denburg und Dellmenhorst k . Thun Jedermanniglich zu wissen, 
Nachdem der Hochgebohrne Fürst, Herr Johans Christian, 
Hertzog zu Schleswig-Hollstem, Stormarn und der D ittmar- 
schcn, Graff zu Oldenburg und Dellmenhorst, sehligen Anden­

kens, für etzlichen Jahren mit Tode abgegangen, und durch 
solchen tödtlichcn H in tritt S r. Ld. Antheil in dem Fürstenthnmb 
Schleswig, sowoll auch dem Lande Fehniern, welches Uns alß 
König und Erblehnherr alß ein recht fürstlich altväterlich er­
erbtes Fahnen-Lehn zu verleyhen zukompt, nun wieder erledigt 
ist, wcshalber dann auch der Hochgebohrne Fürst, Unser freund­
lich lieber Vetter, Herr Christian Adolph, Hertzog zu Schlcs- 
wig-Hollstein, Stormarn und der Ditmarschen, Grafe zu Olden­
burg und Dellmenhorst, selbiger Verleihung einhabenden An- 
theil sowoll auch der gesambten Haudt an bemeltem Fürsteu- 
thimt und Lande Fehmern in gebührlicher Maße wieder gesucht 
und begehret har, W ir auch hochbemelter S r. Ld. Anstandt 
und Jndult bewilliget, auch endlich neulich«1 Zeit zu sothauer 
würklicher Ansuchung, Empfaug und Lehnsannehmung den 11.
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Tag des kintz venvichenen Monats October hier bcrcihmct und 
verordnet, dahernacher und Vonwegen hochbemeltcr S r. Ld. 
für Unfern König!. Thron alß Lehns- und Gewaltöträgere 
seyn erschienen Unsere liebe, die ehrliche, wollgeachtete und hoch­
gelahrte S r. Ld. respective Hofmeister und Rath, Carl Sigis- 
umnd von Reichell und Johannes Moller, ihr Creditis und 
Vollmacht unterthänigst übergebende, auch vermittelst solcher 
Ablage, gebräuchlicher Reverentz und Ehrerweisung, alß von 
ihres gnädigen Herrn wegen, ingleichen Investiturs und Lehn- 
geoens Actu gebührt und geschieht, selbigen Fürstcnthumbs 
Schleswig und Landes Fehmern Lehen von Uns alß Erblehn- 
hcrrn öffentlich gesucht und gebeten, So auch Hern eich er auf 
folgende und erlangte Erklärung in S r. Ld. Seel geschworen 
und in solcher Maaße die schuldige aydliche Lehnpflicht abgelc- 
get und prcestiret, So haben W ir alß König zu Dcnnemarken 
und rechter Erblehns-Herr zu Lehen antwortet und verliehen 
S r. Ld. Erbantheil aus dem Fürstenthumb Schleswig zugleich 
mit der gesambten Handt darzu alß auch am Lande Fehmern, 
so zu Sr. Ld. alß Hertzog zu Schleswig bey vorigen Königen 
Vcrlcyhnng gebracht, Verleyhen auch hiemit in Krafft dieses 
Unsers Königlichen Briefes auf das bestcndigste, dergestalt wie 
sich solches billig und mit Recht eignet und gebühret, hoch# 
beutelten Sr. Ld. selbigen Ih r  Antheil in dem Fürstenthtnnb 
zugleich mit der gesambten Handt darzu und zum Lande Feh­
mern, zu einem recht fürstlich altväterlich erebten Fanen-Lehen, 
mit all dessen zubehörigen Landen, Insulen, Schlössern, Stetten, 
Seen, Wassern, Fehren, Hafen, Rechten, Zoll, Hoheiten und 
Gerechtigkeiten, so auch allen fürstlichen Regalien, Jurisdictio­
nen, Lehen, Lehenwahren, hoher Obrigkeits auch Herrlichkeits 
Rechten und Gerechtigkeiten, Renten, Jnkünfften, Genieffungen, 
Gebrauch und allen ändern, wie es Namen haben und genen- 
ttet werden kann, nichts ausgenommen, sondern in allermaße,
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wie solches von Unfern und Sr. Ld. Vorfahren, Herhogen zu 
Schleswig, besessen worden, gebraucht und hernacher auf Ihnen, 
auch Ihren bey Gott seligen Vor-Eltern und Ahnherren vcr- 
stammet und verfallen ist. Auch soll Sr. Ld. dahinkegen schul­
dig und verpflichtet sein, Ihren ausgegebenen Revers und ayd- 
liche Pflicht würklich zu halten, und selbigen in allcmuße treu­
lich nachzukommen ohne alle List. Zu desto mehrer und kräff- 
tiger Urkundt über dieseö alles haben Wir alß rechter Erb- 
lehnsherr solches mit Unfern hierbey Hangenden Königlichen 
Jnsiegel undt handtlichen Untcrschrifft bekräfftiget. Geben auf 
Unferm Königlichen Residentz-Schloß Copenhagen Novbr. 1663.

Friderich.
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